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Was dann?
Die Miniſterpräſidenten der Länder haben geſtern getagt, ohne

ſich feſtzulegen, doch ſcheint ihre Zuſtimmung zu den vorläufigen Ab
machungen der deutſchen Abordnung in London ſicher. Sogar der
deutſchnationale Württembergiſche Präſident Bazille ſtimmte zu; da
gegen proteſtierte von vornherein der Mecklenburger. Endgültig
werden die Länder im Reichsrat Stellung nehmen.

Wichtiger als die Stimmen der Länder ſind die der Parteien.
Sicher iſt bis jetzt die Zuſtimmung der augenblicklichen Regierungs
parteien. Auch die Volkspartei ſcheint geſchloſſen zu ſein und die
Tonart, in der die „Nativnalliberale Korreſpondenz“ Streſemann
verteidigt, iſt ſcharf und entſchieden. Das Zentrum ſteht geſchloſſen
hinter Marx die Demokraten haben gleichfalls beſchloſſen, die Re
gierung zu ſtützen. Die Sozialdemokraten, deren Preſſe die außen
politiſchen wie wirtſchaftlichen Ergebniſſe von London allerdings zu
optimiſtiſch beurteilt, werden für die Dawes- Geſetze ſtimmen.

Dagegen werden ſtimmen: Kommuniſten und Völkiſche, die ſich
in ganz ähnlicher Weiſe feſtgelegt haben als Oppoſition um jeden
Preis.

Bleiben die Deutſchnationalen. Bei ihnen liegt diesmal ſchlechthin
die Entſcheidung. Sie können, mit den Kommuniſten und Völkiſchen
in einer Front, die Dawes-Geſetze zu Fall bringen, da einige von
dieſen der Zweidrittelmehrheit bedürfen. Die Verantwortung der
Deutſchnationalen iſt gewaltig. So haben ſie ſich denn auch öffent

lich noch nicht auf das laute „Nein“ feſtgelegt;, das haben bis
jetzt nur die von großagrariſchem Intereſſe beherrſchten Kreiſe getan.
Die Lage der Deutſchnationalen in dieſer Kriſis iſt nun außerordent
lich ſchwierig. „Das zweite Verſailles“, heißt das Schlagwort, mit
dem ſie ihre Maſſen ſeit Monaten zu einer Ablehnung vorbereiten,
zu welcher mancher Abgeordnete im Augenblick wohl noch keinen
vollen Mut hat, denn in einem politiſch denkenden Kopf, der etwas
hinausreicht über das agitationsumwölkte Niveau eines bezahlten
Eiſenbahnredners und Parteiangeſtellten, erhebt ſich die Frage:
Was dann? Was folgt der Ablehnung? Daß ihr kein Nachgeben
auf der Gegenſeite folgt, iſt auch einem Kinde verſtändlich, daß ihr
keine deutſche Kriegserklärung folgen kann, iſt ebenfalls deutlich, da
man mit Fahnen und Stöcken keine Tanks und Mörſer zerkleinern
kann. Daß aus ihr ferner eine weitere Kreditverweigerung Amerikas
folgt, iſt ebenfalls ſicher alſo was dann?

klipp und klar hervorgehoben, daß, wenn bis zum 30. Auguſt die
3 Gutachten-Geſetze nicht verabſchiedet ſind und damit die Unterzeich
nung der Londoner Abmachungen durch die Reichsregierung ermög
licht iſt, ſämtliche in London gefaßten Beſchlüſſe hinfällig werden
uns Frankreich wieder freie Hand erhält. Das gilt im beſonderen
hinſichtlich der Zuſagen über die Räumung der Zone Dortmunds und
der nach dem Ruhreinfall beſetzten Sanktionsgehbiete.

Das alſo wird nach der Ablehnung die Folge ſein; nichts
von den Londoner Vereinbarungen tritt in Kraft. Alſo erhalten auch
die Ruhrdeutſchen keinerlei Ausſicht auf Räumung. Es handelt ſich
ja doch nicht bloß um Dortmunds, ſondern des geſamten Sanktions-
gebietes Räumung. So unbefriedigend die Jahresfriſt für uns iſt,
ſo läßt ſie doch wenigſtens eine beſtimmte Ausſicht offen. Und wenn
der natürliche Zweifel an Frankreichs Räumungsbereitſchaft wach
wird, ſo wird doch das Londoner Abkommen eine auch für Frankreich
recht ernſte Bedeutung erhalten: Die Beteiligung der Dollarmacht
an den Verabredungen gibt dieſem Protokoll für die um ihren Franken
recht beſorgten Franzoſen ein ſtärkeres Gewicht als ſonſtige Bindungen.

So ſteht hinter der Frage Annahme der nicht, die andere:
Räumung oder nicht.

Beobachtet man die Preſſeſtimmen von rechts in dieſen Tagen,
ſo ſcheint ein ſchlichter Satz des geſtrigen Leitartikels der ſchwer
induſtriellen Deutſch. Allgem. Zeitung beſonders intereſſant. Nach
beißender Kritik an der Londoner Tätigkeit der deutſchen Abordnung
heißt es da, daß vom Standpunkt der Wirtſchaft aus ein weiterer
Aufſchub nicht möglich ſei. Alſo wird indirekt die Annnahme
empfohlen! Und das aus demſelben Motiv, wie innerhalb der
Regierungsparteien.

Oder glaubt denn ein Menſch in Deutſchland im Ernſt, man
würde den geradezu ungeheuerlichen Laſten des Dawes- Planes zu

ſtimmen aus internationaler Verbrüderungsſtimmung vder ſonſt
welcher unklaren Phantaſterei heraus Das einzige Motiv, dem
Gegner derartige Zugeſtändniſſe zu machen, ſolche Dauerlaſten zu
übernehmen, iſt doch, daß es unmöglich iſt, den weiteren Auf
ſchub einer wirtſchaftlichen Regelung zu tragen. Auf Grund der
Frage: „Was dann Eine Annahme iſt ſtets nur notgedrungen,
kein Deutſcher kann ihr anders als ſchwerſten Herzens zuſtimmen
und eben nur, weil er ſich fragt: „Was dann Niemand in Deutſch
land es ſei denn in den Reihen der unnormalen Radikalinskis
wird einen Entſchluß faſſen den kalten Geſchäftemachern und Gläu
bigern zuliebe, die vom Dollarland aus jetzt Weltgeldpolitik machen.
Wir alle erkennen ein übles Mißverhältnis darin, daß einige Geld
herren das Schickſal von Völkern meiſtern wollen!

Aber können wir dieſe unheimlichen Mächte ausſchakten? Wir
können es ſo wenig, als heutzutage ein begeiſtertes, leicht. bewehrtes
Freiwilligenaufgebot eine Welt in techniſchen Waffen werfen kann!

Der Deutſche, der ſich für die Annahme entſchließt und darüber
mit denen rechtet, die ſie verweigern wollen, iſt in ſchwieriger Lage.
Weder moraliſch noch etwa auch in allen Punkten ſachlich iſt er ge
willt, die Londoner Abmachungen etwa als gut zu verteidigen. Das
kann und will er nicht.
ausgang in dieſem Dawes-Plan zu ſuchen, und deshalb muß er allen
Ernſtes an die Deutſchen im Lager der Deutſchnativnalen, der bei der
kommenden Abſtimmung entſcheidenden Partei, die Frage ſtellen

Was dann Weiß man dort einen anderen, poſitiven Vorſchlag,
einen anderen Notausgang?

Dann zeige man ihn B.

m dieſer ne uns ver BeſahungenachteErsrterun nächſter Zeit in Paris Unterhandlungen e
Frage hat die Reichsregierung in einer amtlichen Wolff- Notig ſoeben e rtre etDer Zweg dieſer

Handhabung der Verwaltung in den beſetzten Gebieten ſein.

Was er indeſſen muß, das iſt, den Not

Die Konferenz der
Berlin, 20. Aug. (WTB.) Unter dem Vorſitz des Reichs

kanzlers fand am Dienstag eine Ausſprache zwiſchen den Delegations
führern zur Londvner Konſerenz und den Staats und Miniſterpräſi
denten der Länder ſtatt. Nach Entgegennahme eingehender Berichte,
die vom Reichskanzler Marx, Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann und
Reichsfinanzminiſter Dr. Luther über den Verlauf und die Ergebniſſe
der Verhandlungen in London erſtaktet wurden, traten die Länderchefs
in eine offene Ausſprache mit der Reichsregierung über die durch den
Abſchluß der Londoner Konferenz geſchaffenen Lage ein. Die Be
ratungen waren getragen von dem Willen, die Ergebniſſe der Londoner
Konferenz, wenn ſie auch hinter den gehegten Erwartungen, insbe
ſondere hinſichtlich der militäriſchen Räumung des widerrechtlich be
ſetzten Ruhrgebiet zurückgeblieben ſeien, ſicherzuſtellen. Da bei der
Kürze der Zeit und der Unmöglichkeit ausreichender Jnformation die
Länderregierungen zu dem Ergebnis der Londoner Abmachungen noch
nicht Stellung nehmen konnten, behielten die Länderchefs ſich die end
gültige Stellungnahme ihrer Regierungen für die in kürzeſter Friſt be
ginnenden Verhandlungen des Reichsrats über die zur Durchführung
des Sachverſtändigengutachtens erforderlichen Geſetze vor.

Bei der Ausſprache der Miniſterpräſidenten der Länder wurde, wie
die Voſſ. Ztg. ergänzend berichtet, faſt einſtimmig die Billigung der
Haltung der Deleggtion zum Ausdruck gebracht. Nur ein Miniſter
präſident hat die gegenteilige Auffaſſung vertreten, der mecklen
burgiſche. Am Abend ſind vom Reichskanzler noch die Führer der
Völkiſchen und der Kommuniſtiſchen Partei im Reichstage empfangen
worden. s

Harhes üls Optimiſt

London, 20. Aug. (Funkſpruch WTB) Nach einem Bericht
aus Evans Town (Jllinois) erklärte General Dawes auf einer Ver
ſammlüng von Republikanern über die Reparationsfrage: Nach dem
der Plan der Sachverſtändigen angenommen ſei, wende ſich ganz Europa
einer neuen friedlichen Zeit zu. Die Vereinigten Staaten würden aus
der Tiefe einer unvermeidlichen und großen Depreſſion in Induſtrie
und Landwirtſchaft gerettet, die zu ſtändigem Elend in Europa geführt
r Die ganze Welt trete in eine nene Periode des Friedens und
er Wohlfahrt ein.

Aktivität in der Frage der beſetzten Gebiete

Berkin, 20. Auguſt. (Tu.) Die B. Z. e aus London
Reichskanzler Dr. Marx hat in einer ſeiner letzten Mitteilungen an
Herrivt den ſranzöſiſchen Miniſterpräſidenten darum erſucht, daß in

tern Deutſche ch
Verhandlungen ſoll die Distuſſton über einige neue u u

reitag
früh würde von deutſchen Sachverſtändigen der Entwurf eines umfang
reichen Memprandums für Herriot ſertiggeſtellt, das ſich auf wirtſchaft
liche Fragen bezieht

Macdonalds Mahnbtief
London 20. Aug. (TU.) Jn hieſigen politiſchew Kreiſen iſt

man der Anſicht, daß Ramſah Macdonald zu ſeinem Briefe an den
franzöſiſchen Und den belgiſchen Miniſterpräſidenten über die mili
täriſche Beſetzung des Ruhrgebiets durch den Wunſch veſtimmt und
dieſer zu dem Zwecke verfaßt worden iſt, jedes etwa beſtehende Miß
verſtändnis über die Haltung der engliſchen Regierung dieſer Frage
gegenüber zu beſeitigen. Die Rechtmäßigkeit der franzöſiſch belgiſchen
Ruhraktion iſt weder von der gegenwärtigen noch einer früheren eng
liſchen Regierung anerkannt worden und während der Verhandlungen
auf der Londoner Konferenz hat ſich Macdonald tatſächlich jede Mühe
gegeben, ſeinen Verbündeten klar zu machen, daß die engliſche Regie
rung nach wie vor bei dieſer grundſätzlichen Auffaſſung ſtehe. Wie erſt
jetzt eindeutig klar wird, iſt das Zuſtandekommen einer Einigung über
die militäriſche Räumungsfrage in erſter Linie Macdonald zu verdanken
geweſen, der es verſtanden hat, die Franzoſen dazu zu bewegen, von
ihrer e ne Abſicht einer zweijährigen Räumungsdauer auf die
von zwölf Monaten zurückzugehen. In hieſigen politiſchen Kreiſen
glaubt man, daß gerade die Einigung in dieſer Frage die Einleitung
einer reibungsloſen Ausführung des Dawes-Gukachtens und ſtändig
ſich veſſernder freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Deutſchland undFrankreich bedeutet. Man hofft, daß ſich nunmehr ſowohl in Frank
reich wie in Belgien die Auffaſſung immer mehr Bahn brechen werde,
daß die militäriſchen Kräfte im Ruhrgebiet für die Regierungen voll
kommen unprodukkive Ausgaben bedeunten, ſo daß die Räumung in
kürzerer See als in der vereinbarten erledigt. wird.

Die Pariſer Abendpreſſe beſpricht die Angelegenheit in erregten
en und verſucht alles, um ſie zu einem Zwiſchenfall auſzu
bauſchen.

Paris, 20. Aug. (TU.) Von maßgebender Seite wird mitge
keilt, daß die Veröffentlichung des Brieſes, den Ramſay Mac
donald an die Miniſterpräſidenten Frankreichs und Belgiens
richtete mit der Zuſtimmung dieſer beiden Perſönlichkeiten erfolgt iſt.
Eine Antwort des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten wird nicht erfolgen.
n Meldungent aus Paris und Brüſſel beſagen das Gegenteil.

C

Der franzöſiſche Miniſterrat einmütig hinter Herriot.
Paris, 20. Aug. (TU.) er vormittag fand von 10 bis

11 Uhr unter dem Vorſitz des Präſidenten der Republik ein Miniſter
rat im Elyſee ſtatt. Nach dem herausgegebenen Kommunique haben
die Miniſter einſtimmig die von den franzöſiſchen Bevollmächtigten
auf der Londoner Konferenz erfüllten Aufgaben gutgeheißen und
ihnen für die wichtigen Ergebniſſe gedankt, die ſie im Intereſſe Frank
reichs erzielten. Es wurde beſchloſſen, daß der Miniſterpräſident
kommenden Donnerstag in der Kammer und im Senat eine umfaſſende

Erklärung über die Arbeiten der Konferenz abgeben werde. Ein
neuer Miniſterrat tritt Donnerstag vormittags 10 Uhr im Elyſee
zuſammen. Jn ſeinem Verlauf wird der Text der Erklärung Her
riots endgültig feſtgelegt werden.

Die Auflegung der Anleihe.
Newyovrk, 20. Aug. (TU) Nach einer Jnformation, die der

Korreſpondent der Voſſ. Ztg. von einer amerikaniſchen Fingus-
gutorität erhielt, ſind die hauptſächlichſten Cinzelhetten über die An
leihe an Deutſchland bereits feſtgeſetzt. Der Zinsfuß wird ſieben
oder ſiebeneinhalb Prozent betragen und der Emiſſionskurs 93 oder

95 Prozent. Es ſollen nicht weniger als 100 Millionen Dollar,
wahrſcheinlich jedoch 120 Millionen Dollar von der Geſamtanleihe
in den Vereinigten Staaten aunſgelegt werden. Die Ankeihe ſoll
ſchon hinnen weniger Wochen aunfgelegt werden.

Die Jnduſtrie- Belaſtung im Dawes Plan
Berlin, 20. Aug. (TU) über die Verteilung der Belaſtung

e

der Jnduſtrie nach dem Dawes- Gutachten liegt jetzt der Plan zur
e nach den Beſchlüſſen des zuſtändigen Organiſations-

ſind daher irrig.

S

enten.
ſ.Was erreicht

Die Räumung von Offenburg und Appenweier iſt bekanntlich
nur der Beginn der Räumung aller jener Gebiete, die ſeinerzeit im
Gefolge der Ruhrbeſetzung zur Abrundung der franzöſiſchen Stellungen
und Abſchnürung der engliſch beſetzten Zone vom unbeſetzten Deutſch
land mit franzöſiſchen Beſatzungen verſehen worden ſind. Vom eigent
lichen Ruhrgebiet iſt dann noch die Stadt Dortmund mit ihrem
Landkreis und die Gegend von Remſcheid zu räumen. Jnsgeſamt
beträgt die Einwohnerzahl der jetzt ſchon zu befreienden Gebiete
900 000. Es iſt alſo keineswegs ein geringer Fortſchritt, der damit
erreicht worden iſt. Allerdings hängt die Räumung der genannten
Gebiete noch ab von der parlamentariſchen Erwägung des Dawes-
Planes durch den Reichstag. Man wird auch dieſen Preis erwägen
müſſen, denn bei einer Ablehnung des Dawes Planes verſchieben ſich
nicht etwa nur die Räumungen, ſondern es erhalten beide Teile völlig
freie Hand und alles wird wieder ungewiß. Auch die wirtſchaftkichem
Erleichterungen, die Amneſtie und die Abwerfung der Miczm- Ver
kräge. Am 1. Oktober ſoll die Micum aufgelöſtt werden, wenn alles
glatt geht, und damit wäre dieſe untragbare Belaſtung der Ruhr
induſtrie endlich beſeitigt. Was die übrige Ruhrräumung angeht,
ſo hat ein jetzt erſt veröffentlichter Brief Macdonalds an Herriot
gezeigt, daß England nicht nur an ſeiner Überzeugung von der Un
rechtmäßigkeit der Ruhrbeſetzung öffentlich feſthält, ſondern daß von
England geradezu erwartet wird, daß die tatſächliche Räumung der
Ruhr vor dem vereinbarten äußerſten Termin eintreten wird.

Hie Reparationsabgabe.
Dres den, 20. Aug. (TU.)

ſtrieller hat gegen Miene der engliſchen Reparationsabgabe von
5 auf 26 Prozent dringende Vorſtellungen erhoben, damit die deutſche
Regierung die engliſche Regierung veranlaßt, von dem Jnkrafttreten
dieſes Beſchluſſes Abſtand zu nehmen. Sollte es nicht gelingen, die
Regierung hierzu zu bringen, iſt beantragt worden eine Verſchiebung
der Jnkrafttretung der neuen Belaſtung durchzuſetzen, u

die dieſe Abgabe als einen Sonderpauſch auf deutſche Waren bezeichnen

komitees vor. Den einzelnen Großindauſtriegrnppen wird eine
Mindeſtgrenze der Belaſtung anferlegt, die ſür die erinduſtrie
20 Prozent, für die Maſchinen uns Elektrotechniſche Induſtrie
17 Prozent, für die Chemiſche Jnduſtrie 8 und für die Textilinduſtrie
7 Prozent der Geſamtlaſt beträgt. Als Mindesgrenze des heran
zuziehenden Betriebsvermögens iſt zunächſt Betrag von50 000 Goldmark feſtgeſetzt. e

Snowdens Kritik
Sondon, 20. Aug. (TU.) Jm Mancheſter Guardian ver

öffentlicht Snowden geſtern abend ein aufſehenerregendes Jnterview,
in dem er den Pakt von London ſcharf angreift. Nollet wollte die
Beſetzung als Garantie für die Sicherheit Frankreichs benutzen, aber

nie e ne a e W e e e eigung anführen laſſen. ſei zu rchten, der ExfolAnleihe durch die Beſetzung gefährdet werde. d
Rohſtoffe für die deutſche Jnduſtrie. e

New york, 20. Aug. (TU) Jn hieſigen Bankierkreiſen herrſchtdie Meinung, daß ohne Zweifel der Geſamterlös der deutſchen Se

verſchreibungen auf dem amerikaniſchen Markt zum Ankauf von Rohe
ſtoffen für die deutſche Jnduſtrie verwendet werden wird.

Das Londoner Schlußprotokoll.
Berlin, 19. Aug. (TU.) Das Schlußprotokoll der Londoner

Konferenz liegt nunmehr gedruckt im Wortlaut vor. Das Protokolt
ſelbſt iſt kurz gehalten und ſtellt lediglich die Annahme des Sach
verſtändigenplanes durch die Konferenz Teilnehmer und den Abſchluß
der Arbeiten feſt. Umfangreicher ſind die vier Anlagen, die nach
ſtehende Abkommen behandeln. Das Abkommen zwiſchen der Repara
tionskommiſſion und Deutſchland. Die Vereinbarung zwiſchen den
glliterten Regierungen und der deutſchen Regierung. Weiler das
Abkommen der deufſchen Regierung mit der Reparationskommiſſion
vom 9. Auguſt 1924. Die Abkommen Zwiſchen den allierten Re
Denen und Deutſchland und die Abkommen Zwiſchen den alliterten

egierungen. Die Druckſchrift mit dem Protokvoll und den vier An
lagen wmſaßt 96 Seiten.

De erſten DawesGeſehe
vor dem Keichslabinett.

Berlin, 19. Aug. (TU.) Das Reichskabinett genehmigte in
ſeiner heutigen Sitzung die Entwürfe eines Privatnotenbankgeſetzes,
eines Geſetzes zur Aufbringung der Jnduſtriebelaſtung und eines
Geſetzes über das deutſch-ſpaniſche Handelsabkommen. Bei den beiden
erſtgenannten Entwürfen handelt es ſich bekanntlich um zwei Geſehe
zur Durchführung des Dawes-Planes. Um die Jnduſtrie zur Auf
nahme der fünf Milliarden Goldmarkbelaſtung, die im Gutachten
vorgeſehen iſt, zu befähigen, wird die Geſamtinduſtrie von der Renten
mark-Deckung befreit. Die Deckung der Rentenbank, die ſa nach
dem Gutachten ſowieſo in Liquidation geht, wird für die noch bevor
ſtehende Ubergangszeit allein von der Landwirtſchaft übernommen
Es iſt dies vhne weiteres möglich, da die Veranſchlagung der Land
wirtſchaft einen höheren Anteil der Deckung ergeben hal, als urſprüng-
lich angenommen wurde, und der eintretende Ausfall durch die jeßt
möglich gewordene Einbeziehung der Landwirtſchaft des beſetzten Ge
biekes wieder wettgemacht wird. Die Aufbringung der Laſten durch
die Induſtrie dürfte anf keine uniberwindlichen Schwierigkeiten Koßen,
wenn man ſich vor Augen hält, daß die Mienmlaſten nunmehr ent
fallen und der Regierung die Möglichkert geboten wird, bei der Reſorm
der Kohlen und Umſatzſteuer der Jnduſtrie ſo entgegenzukommen,
daß ihre Lebensfähigkeit gewährleiſtet bleibt.

Der Verband ſächſtſcher Jndu

Berlin, 20. A (Funkſpruch WTB.) Die KorreſpondengReichsinduſtrie des Reichsverbandes der deutſchen Jnduftrie ſret a
Kur Wiedereinführung der 26prozenttgen eirgliſchen Reparativnsabgaber

e e e keczentige KernAbgabe überhaupt keine materkelle Belaſtung, da eine Er der
in England eingereichten 26 Prozent des Kauſpreiſes in voller Höhe,
und zwar aus der Reparativnskaſſe ſtattgefunden hat. Na ten,



Seite 2 Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 20. Auguſt 1924. Nr. 195.
Der Geſetzentwurf

über die IJnduſtriebelaſtung.
Nach dem Beſchluß des Organiſationskomitees für die Jnduſtrievbligationen. e

Berlin, 20. Aug.
zinſüng und Tilgung der fünf Milliarden Goldmark erforderlich ſind,
werden auf die Unternehmer induſtrieller Betriebe, zu denen Bergbau
Schiffahrt, Privatbahnen, Kleinbahnen, Straßenbahnen hinzugerechnet
werden, nach Maßdabe des zur Vermögensſteuer veranlagten Betriebs
vermögens üumgelegt, Jn Höhe der hiernach auf den einzelnen Unter
nehmer entfallenden Laſt ſind Obligationen auszuſtellen. Als Mindeſt
greuge des Betriebsvermögens, das der Belaſtung unterliegt, ſind vor
läufig 50 000 Goldmark en worden.

2. Die Umlegung. Die Grundlage für die Umlage bildet die Ver
anlagung der Vermögensſteuer für das Jahr 1924. Nach Maßgabe
ſpäterer Veranlagungen zur Vermögensſtelter wird die Belaſtung neu
umgelegt. Den vier großen Induſtriegruppen, namentlich der Schwer
induſtrie, der Maſchinen und der elekkrotechniſchen Jnduſtrie, der che
miſchen Induſtrie und der Terxtilinduſtrie ſind gewiſſe Mindeſtgrenzen
für den Anteil vorgeſchrieben, den ſie an der Geſamtlaſt tragen ſollen
und die nicht um mehr als 10 Prozent unterſchritten werden ſolben.
Die Möglichkeit der Korrektur dieſer Mindeſtgrengze iſt in weitem Maße,
et Endes durch Entſcheidung eines unparteiiſchen Schiedsgerichtes,
gegeben.

S. Ausſtellung von Einzelobligationen. Von den ſchon erwähnten
Einzelobligationen bleibt ein Betrag von 478 Milliarden unbedingt
unter der Aufſicht des Treuhänders auf der Bank und kommt nicht auf
den internationalen Geldmarkt. Nur in Höhe von 500 Millionen
Goldmark kann der Treuhänder Eingelobligationen veräußern und muß
ferner den übrigen Unternehmern elegenheit geben, ſelbſt die Obli
gationen zu erwerben.

Die Bank und die Jnduſtriebvnds. Diejenigen Obligationen,
die nicht in Geſtalt von Einzelobligakionen an den Markt kommen,
dienen lediglich als Unterpfänder für die Ausgabe von ſogenannten
Induſtriebonds durch die deutſche InduſtrieObligationsbank. Sie ſind
der beſſeren Verkäuflichkeit halber in verſchieden ausgeſtattete Serien
geteilt, und werden dem Treuhänder zur Verwertung übergeben. Die
Bank iſt eine Aktiengeſellſchaft, die von der Induſtrie unter
Beteiligung der Banken mit einem Kapital von 10 Millionen Goldmark
gegründet wird und in der die deutſche Majorität geſichert iſt.

5. Sicherun g. Die Anſprüche aus den Einzelobligationen wer
den auf dem Grundbeſitz der betreffenden Unternehmer durch eine
öffentliche Laſt dringlich geſichert. Jm übrigen genießen ſie int Kon
kitrs die Vorrechte des Fiskus. Kberdies wird von Amkswegen ein
allgenteiner Vermerk über die Haltung des Grundſtücks für die Repa
rativnslaſten eingetragen.

6. Treuhänder. Gemäß dem Sachverſtändigengutachten wird die
Reparationskommiſſion einen Treuhänder ernennen, der die Durch
führung des Planes der Sachverſtändigen beaufſichtigt.

7. Die Laſten, die dieſer Teil des Sachverſtändigengutachtens der
deutſchen Wirtſchaft auferlegt, können vorzeitig abgelöſt werden, und
zwar kann die Bank ihre Induſtriepfänder jederzeit im freien Markt
aufkaufen und vernichten. Vom Jahre 1937 ab kann ſie überdies die
geſamte Anleihe kündigen. Auch die Einzelunternehmer können die von
ihnen ausgeſtellten Einzelobligationen zurückkaufen. Erhöht ſich bei
künftigen Umlegungen n Belaſtung infolge Anwachſens des Be
triebsvermögens, ſo blei ſie gleichwohl je nach dein Umlegungs-
termin in zwei bis vier Jahren befreit und auch darüber hinaus wird
nütr der Teil ihres Betriebsbermögens neu belaſtet, der das bei der ur
ſprünglichen Ablöſung der Laſt vorhandene Betriebsvermögen um mehr
als 15 Prozent überſteigt
S. Steuerbefreiung. Alle bei dieſer Regelung vorhandenen Schuld

titel ſind bei der Wertpapierſteuer und Kapitabertragsſteuer, ſoweit ſie
ſich nicht in Händen deutſcher Reichsangehöriger befindet und bis zum
Rückkauf befreit. Die erſte Ausgabe durch den Dreuhänder iſt auch frei
von der Börſenumſaßſteuer. Weitere Befreiungen hat ſich die Reichs
rege vorbehalten.

Reichsgarantie. Für Ausfälle, die bei der Aufbringung der
Jahresleiſtungen eintreten, hat das Reich r mit den Mitteln der
Herpfändeten Einnahmen einzutreten. Ihm ſteht der Rückgriff gegen
ber dem ſäumigen Unke

dem Be ſchiedsgeri
Reichsregierung oder Bank einerſeits Gebrauch Der Schiedsrichter
wird längere Zeit im voraus von der Reichsregierung und der
Reparationskommiſſton gemeinſam ernannt. Kommt keine Einigung
zuſtande, ſo ernennt ihn der Präſident des internationalen Schieds
gerichtes im Haag. Er entſcheidet allein oder unter Hinzuziehung
zweier weiterer Schiedsrichter, die von den ſtreitenden Parteien geſtellt
werden.

Kriſe in Spanlen.
Jn Spanien iſt man ſich noch immer nicht endgültig einig dar

über, ob man den Marokko-Feldeugz abbauen ſoll oder nicht. Der
Diktator Primo de Rivera hat zweifellos Mut gezeigt, als er dazu
riet, lieber einen Preſtigeverluſt mitzunehmen, als dieſe unaufhörlich

ſchwärende Wunde am dolitiſchen und finangiellen Leben Spaniens
fortbeſtehen zu laſſen. Es ſcheint aber, daß wie frühere Kabinette ſo
Se Diktatur an der märokkaniſchen Frage ſcheitern könnte. Das
Dffizierkorps eines Teiles der Marokko Armee iſt mit den Plänen
Primos nicht einverſtanden, und auch der König ſcheint ſich zu
ſcheuen, in der Marokko Frage dem Diktator zuzuſtimmen. Jnzwiſchen
geht zwar die Bildung der ſpaniſchen Faſgiſtenpartei weiter, es könnte
aber vielleicht zu ſpät werden. Das Direktorium ſcheint nicht mehr
ſtark genug zu r um die innere Oppoſition, die auf Errichtung
einer Republik drängt, gleichzeitig mit dem unzufriedenen Offizier
korps niederhalten zu können. Die italieniſche Diktatur iſt zwar er
ſchüttert, aber noch lebenskräftig; die ſpantſche, nicht durch einen
Mann wie Muſſolini der Befähigung nach legitimiert, könnte früher
als ihr italieniſches Vorbild zuſammenbrechen. Fehlte doch der ſpa
niſchen Diktatur der außenpolitiſche Erfolg, den Muſſolini in der
Adrig erreichte; die Tanger Konferenz und die marokkaniſchen
Schwierigkeiten ſind eher eine außenpolitiſche Niederlage Und eine
Diktatur ohne äußeren Erfolg erträgt man in Spanien kaum
mehr lange

Botſchaſterwechſel in Waſhington
Am 15. September wird der bisherige deutſche Botſchafter in

Waſhington, der frühere Direktor der Kruppe Werke Wiedfeld,
zurücktreten. Man wußte ſchon ſeit längerer Zeit, daß Wiedfeld
eine Rückkehr in ſeine frühere privatwirtſchaftliche Tätigkeit wünſche,
und gewiſſe Mißverſtändniſſe, die ſich in der Flaggenaffäre bei den
Totenfeiern für Wilſon ergaben, hatten ſeine Stellung erſchwert.
Die amerikaniſche Preſſe bringt den Rücktritt unmittelbar mit dieſen
Mißverſtändniſſen in Zuſammenhang und glaubt, daß der frühere
Reichskanzler Cuno Wiedfelds Nachfolger ſein werde. Ob dieſen
Gerüchten Glauben beizumeſſen iſt, iſt noch nicht zu erkennen; jeden
falls hat Cuno durch ſeine den e als früherer Generaldirektor
der Hapag in Amerika keinen ſchlechten Namen und dürfte das
Derrain kennen. Nach der Teilnahme Amerikas an der Londoner
Honferenz und angeſichts der Wichtigkeit der kommenden Anleihe
nerhandlungen iſt es jedenfalls zu wünſchen, daß auch die politiſche
Vertretung des Deutſchen Reiches in Waſhington möglichſt aktiv und
gut beſetzt ſei. Amerika wird als Gläubiger des Reiches und vieler
Privatleute für uns in den nächſten Jahren wichtiger ſein als je.

Außenpolitiſche Aberſicht.

Eine Wahlrede von Dawes.
Newyork, 20. Aug. (TU) Jn Evanſton (Jllionis) hielt

Dawes eine Wahlrede, in der er den Völkerbund ſcharf ablehnte, der
die Unabhängigkeit des amerikaniſchen Volkes beeinträchtige. Vom
republikaniſchen Standpunkt aus werde ſehr richtig betont, daß
Amerika außerhalb des Völkerbundes im eigenen und dem Welt
intereſſe ſeinen internationalen Verpflichtungen nachkommen müſſe.
Wenn Präſident Coolidge und Staatsſekretär Hug he s die Frage
einer offiziellen Vertretung in den Sachverſtändigenbe ratungen dem
Senat mit einer Verzögerung unterbreitet hätten, würden vie Ver
einigten Staaten an den letzten verzweiſelten, aber erfolgreichen An
ſrengungen, eine allgemeine Einigungsbaſis für einen neuen Welt
frieben zu finden, nicht beteiligt worden ſein.

(WWB.) 1. Kreis der Belaſteten. Die im
Sachverſtändigenbericht vorgeſehenen Jahresleiſtungen, die zur Ver

54e e e von Seine zwiſchen

Wichkiges vom Tage.
Markbewertung in der Newyvrker Schluß und Nachbörſe 237/0

Geld, 24 Brief. Dollarparität 4,18 Billivnen
t

Nachdem die Leiche Matteottis durch Verwandte und Partei
freunde identiſiziert und die Gerichtsbehörden ihre Erhebungen ab
geſchloſſen haben, wurde dieſelbe durch den Präfekten von Rom der
Familie freigegeben. Sie wird in Fratta Poleſini in der Provinz
Rivigo in der Familienbegräbnisſtätte beigeſetzt werden.

W
Der frühere konſervative Miniſter und Mitunterzeichner des

engliſch-iriſchen Vertages, Sir Laming Worthington Evans, iſt in
Belfaſt eingetroffen, wo er eine lange Unterredung mit dem Mi
niſterpräſidenten von Ulſter, Sir James Craig, hatte. Wie es heißt,
ſteht e a in Verbindung mit der Frage des iriſchen Grenzkonfliktes. aturgemäß werden an dieſen Schritt des konſervativen
Führers die verſchiedenartigſten Vermutungen geknüpft, insbeſondere,
da er dem Sonntagsbeſuche des früheren Miniſterpräſidenten Baldwin
ebenfalls in Belfaſt faſt auf dem Fuße folgte

e e
Lord Grey of Falodon, bei Kriegsausbruch Außenminiſter des

engliſchen Kabinetts, kündigt in der Preſſe an, daß er ſeinen Vorſitz
in der liberalen Fraktion im Oberhauſe niedergelegt hat. Man nimmt
an, daß Lord Grey ſich infolge der Beſchwerden ſeines Alters gänzlich
von der Politik zurückziehen werde. Als vorausſichtliche Nachfolger
Lord Greys im Vorſitz der liberalen Oberhausfraktion werden Lord
Beauchamps und Lord Buckmaſter genannt.

Der als Modus vivendi beſtehende italieniſch-deutſche provi
ſoriſche Handelsvertrag, der am 28. Auguſt 1921 abgeſchloſſen wurde
und am 28. d. Mts. ablaufen würde, iſt bis zum 1. Mai 1925 ver
längert worden.

Wie die Voſſ. Ztg. meldet hat der Reichskanzler geſtern abend
die Führer der Deutſchevölkiſchen und der Kommuniſtiſchen Partei
zu einer Ausſprache über das Ergebnis der Londoner Verhandlungen

empfangen. e
Die kommuniſtiſche Reichstagsfraktion brachte eine Jnterpellation

ein, in der unter Hinweis auf die Nichtbeachtung des Reichstags
beſchluſſes betreffend die Aufhebung des Verbotes der politiſchen Par
teien durch die bayriſche Regierung die Reichsregierung zu einer Er
klärung aufgefordert wird, was ſie zur Erzwingung des Reichstags
beſchluſſes zu tun gedenke.

Youngs Heimkehr.,
Newyork, 20. Aug. (TU) Owen Young kehrt am Mittwoch

nach Amerika zurück. Er will den Poſten des Reparationsagenten
nur annehmen, wenn er dauernd iſt.

Das franzöſiſche Kabinett gegen die Brotverteuerung.
Paris, 20. Aug. (TU.) Geſtern abend hat ein Kabinettsrat

ſtattgefunden. Es wurden Maßnahmen zur Bekämpfung der Brot
verteuerung erwogen. Der Senat wird aufgefordert werden, den
Entwurf über die Feſtſetzung der Mehlpreiſe, der in der Kammer
bereits zur Annahme gelangt iſt, ſofort zu ratifizieren. Außerdem
wurde der Arbeitsminiſter ermächtigt, die Verordnung des ein
wöchentlichen Ruhetages in ſämtlichen Bäckereien durchzuführen

Förſter bleibt in Haft.
„Budapeſt, 20. Aug. (TU.) Trotzdem verlautbart wurde, daß

Heinrich Förſter nicht der Mörder Erzbergers iſt, bleibt er weiter in
vlizeilicher Haft. Ein Budapeſter Blatt behauptet, daß man in
erlin nicht viel Wert darauf lege, die Mörder Erzbergers zu ent

larven, weil das zu innerpolitiſchen Verwicklungen führen könne. Die
deutſche Geſandtſchaft in Budapeſt weiſt dieſe Behauptung zurück als
jeder Grundlage entbehrend.

Anruhen in Regpel.
London, 19. Auguſt (T.N.) Geſtern abend kam es zu neuen

Zuſammenſtößen in den Vororten von Neapel. Die Opfer des Tages
ſind 3 Tote und zahlreiche Schwerverletzte, darunter 10 Karabiniers.

e Erngliſche Winßke.
London, 19. Aug. (Funkſpruch WTB.) Spenzer ſchreibt der

Weſtminſter Gazette: Herriot habe die Abſicht, das Ruhrgebiet heraus
Zzugeben. Dieſe hänge aber nicht nur von den Ereigniſſen in Frank
reich, ſondern auch von denen in Deutſchland ab. Wenn in Deutſch
lans eine heftige Agitation beginnen werde, ſo werde in Frankreich eine
entſprechende Bewegung hervorgerufen werden und die dadurch verur
ſachte Erregung werde entweder zum Sturgz Herriots führen, oder
ihn zwingen, die Beſatzung in einer Weiſe auszunutzen, die für den
Dawesplan verhängnisvoll ſein würde. So hart auch die Umſtände
ien, Deutſchland würde auf ſeden Fall Uug Hhandeln, den Feinden
Herriots in Frankreich keine Waffen zu liefern. Ob die Beſetzung
ſich als ein verhängnisvolles Hindernis oder als ein verhältnis
mäßig unbedeutender Zwiſchenfall erweiſen werde, hänge von der
Stimmung der öffentlichen Meinung während der erſten Monate ab.

Heutſchland.

Die Reichstagsſitzung

Berlin, 20. Aug. (WTB.) Die endgültige Entſcheidung über
die Anbergumung der Vollſitzung des Reichstages, die für Freitag
nachmittag vorgeſehen iſt, wird heute vom Alteſtenrat gefällt werden.
Die Tagesordnung weiſt lediglich die Entgegennahme einer Erklärung
der Reichsregierung auf. Eine Debatte wird ſich an dieſe Regierungs
erklärung vermutlich nicht ſogleich anſchließen.

Die Einnahmen des Reiches
aus Steuern, Zöllen uns den Abgaben betragen nach dem ſveben
veröffentlichten endgültigen Ausweis im Juli 585,14 Millionen Gold
mark gegen 472,29 Millionen im Juni. Die Julieinnahmen ſind alſo
gegenüber dem Vormonat um 110,85 Millionen Mark geſtiegen.

Die Aufwertungsfrage.
Berlän, 20. Aug. Jm Reichstagsausſchuß für die Aufwertungs

wurde ſeitens der Regierung betont, daß mit der Aufhebung der
rikten Steuernotverordnung die geſamten wirtſchaftlichen Verhält

niſſe in die größte Unſicherheit geſtürzt werden würden. Die Re
gierung könne daher dieſer Maßnahme nicht zuſtimmen,

Nicht die Erzberger Mörder
Berlin, 20. Aug. (WTVB.) Laut Blättermeldungen aus

Budapeſt erklärte die dortige Polizei, daß die verdächtigen Deutſchen,
die man für die Mörder Exzbergers hielt, nicht mit dieſen identiſch,
ſondern deutſche Offiziere ſeien, die wegen Beteiligung am Kapp
Putſch nach Ungarn geflüchtet ſeien.

Eine NordSüdBahn im Ruhrgebiet notwendig
„Bochum, 20. Aug. (TU.) Jn der geſtrigen Vollſitzung des

Bezirksperkehrsverbandes für den Handelskammerbezirk Bochum be
richtete der erſte Syndikus der Handelskammer, Dr. Hugo, M. d. R.,
über den Verkehr im Arbeitsgebiet des Begzirksverke xsverbandes.
Notwendig ſei vor allem folgendes Für die er Städte im Jn
duſtriegebiet die bisher noch fehlende Nor Süd Bahnverbindung
innerhalb ds Bezirks und im Geſamtrahmen des deutſchen Reichs
eiſenbahnnetzes zu ſchaffen und die Herſtellung einer direkten Ver
bindung zwiſchen Bochum und Gelſenkirchen- Wanne in Zukunft an
zuſtreben.

Keine Auflöſung des Braunſchweigiſchen Landtages.
Braunſchweig, 20. Aug. (TU.) Jn der geſtrigen Landtags

ſitzung ſtand der Ankrag der Bürgerlichen über die Auflöſung des
Landtages zur Beratung. Als die Sitzung begann, fehlte der größte
Teil der Sozialdemokraten. Nachdem Miniſter Grotewohl im
Namen ſeiner Miniſterkollegen die ablehnende Haltung des Mi-
niſteriums gegenüber der Auflöſung ausführlich auseinandergeſetzt
hatte, legten die bürgerlichen und ſozialdemokratiſchen Redner ihre
Stellungnahme für oder wider die Auflöſung und den Volksentſcheid
dar. Dann wurde abgeſtimmt. Für die Annahme des Antrages war
die verfaſſungsmäßige Zweidrittelmehrheit notwendig. Da mit 32 Ab
geordneten nur ungefähr die Hälfte der Mitglieder erſchienen war,
gilt der Ankrag als abgelehnt und die Vorbereitungen zum Volks
entſcheis hätten zu beginnen. Nach dieſer Abſtimmung verließ die
Mehrheit der bürgerlichen Parteien unter Proteſt und allgemeiner
Unruhe den Saal. Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden
unter Leitung des ſozialdemokratiſchen Landtagspräſidenten in leb
haftem Tempo und unter Widerſpruch der Bürgerlichen erledigt.

Heute ſoll in der Stadt die Ruhe wiederhergeſtelſt ſein.

P Hrovinz und Nachbarländer.

Die vergeſſene Tote. be
Torgau. Die „Torgauer Zeitung ſchreibt. Am Sonnabenverriet wir über die Landung einer weiblichen Leiche bei Geſtüt

Repitz. Die Tote wurde Freitag kurz vor 12 Uhr mittags durch
Angeſtellte des Geſtüts aus der Elbe gezogen. Die Polizeibehörde iſt
ſofort benachrichtigt worden. Es wurde angeordnet, W die Leiche
zunächſt liegen bleiben ſolle, bis die Staatsanwaltſchaft ihre Freigabe
verfüge. ie wir geſtern abend 7 Uhr feſtgeſtellt haben, war bis
dahin die Abnahme durch die Staatsanwaltſchaft noch nicht erfolgt.
Das tote junge Mädchen hat dann auch noch die vergangene Nacht
am Elbufer gelegen, an derſelben Stelle, wo es am Freitag mittag
alſo vor vier Tagen, hingelegt wurde. Der Körper, der nur
leicht mit Laub überdeckt iſt, befand ſich geſtern bereits in ſtarkem
Verweſungszuſtande, kein Wunder nach der Witterung der letzten
Tage. Eine Jdentifigierung wird jetzt wohl kaum mehr möglich ſein,
während die Tote am Freitag noch ſo ausſah, als habe ſie erſt kurze
Zeit im Waſſer gelegen. Am Sonntag ſoll die Tote andauernd von
Neugierigen, darunter vielen Kindern, umſtanden geweſen ſein. Wer
trägt die Schuld an dieſem ſkandalöſen Vorgang? Es ſcheint uns faſt,
als ſeien hier wieder Kompetenzſchwierigkeiten die Urſache. Die Tor
gauer Polizei erklärt, ſie ſei zur Behandlung dieſer Angelegenheit
nicht zuſtändig Tatſächlich liegt die Leiche auf Repitzer Gebiet. Ter
Amtsvorſteher von Repitz befindet ſich aber zur Zeit in Gradit. Iſt
er etwa nicht benachrichtigt worden

Die fortgeſchrittene Medizin.
F. Borxleben. Eine ſtaunenswerte Operation wurde an der

18jährigen Paula Kolbe von hier vollzogen. Durch Röntgenbild war
ein Nagel in der Lunge feſtgeſtellt worden. Das Mädchen wurde
zur Entfernung desſelben von Halle nach Berlin geſchickt. Der dortige
Spezialprofeſſor konſtruierte ein beſonderes Jnſtrument, mit dem er
den Nagel hob. Als der Nagel bis zur Speiſeröhre gelangt war,
glitt er in dieſelbe hinein und von dort in den Magen. Später ge
langte der ſtörende Nagel dann auf natürliche Weiſe aus dem Körper.

Unglücksfall.
t Kindelbrück. Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich in der

Exnerſchen Mühle hierſelbſt. Das jährige Söhnchen des Mühlen-
beſitzers machte ſich in der Nähe einer Transmiſſionswelle zu ſchaffen.
Die Kleider des Kindes wurden von der Welle erfaßt und ſchleuder
ten das Kind mit ſich herum, bis die Kleider vollſtändig zerriſſen
wären. Das Kind ſchlug bei jeder Umdrehung mit Kopf und Beinen
8 die Wand und Fußboden, wobei es ſchwere Bein und Schädel

rüche davontrug. Es wurde ſofort in das Krankenhaus nach Erfurt
überführt. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

ü.berfahren.
Hettſtedt. Ein Motorradfahrer überfuhr die Ehefrau des

Zementwarenfabrikanten und den Mühlenwächter Paul Gericke. Beide
trugen ſchwere Verletzungen davon. Frau Zinke erlitt außerdem einen
ſchweren Nervenſchock. Der Motorradfahrer wurde etwa 10 Meter
von ſeinem Rad weggeſchleudert, blieb aber unverletzt.

Merſeburg und Amgegend.

20. Auguſt.

Der Winterfahrplan 1924.

Gültig ab 1. Oktober.
Der erſte Entwurf des Winterfährplans, der vorausſichtlich keine

großen Abänderungen mehr erfahren wird, ſieht außer kleineren Ver
ſchiebungen in den Abfahrtszeiten den Ausfall einer Reihe von De
Zügen, Eilzügen und beſchleunigten Perſonenzügen vor.

Es fallen fort:
Strecke Berlin Thüringen

Eilzug 127 Saglfeld Halle. Merſeburg an 10,13, ab 10,15 abends.
Eilzug 128 Halle Saalſeld. Merſeburg an 6,85, ab 6,37 vorm.
D 32 Berlin Stuttgart. Halle an 10,16, ab 10,22 vorm.
D 33 Stuttgart-- Berlin. Halle an 8,02, ab 8,08 abends

Die Züge D 32/33 werden bereits ab 15. April 1925 wieder

Halle an 939, ab 1005n renD 70 e r e (Schlafwagenzug).abends.
D. 71 München Berlin (Schlafwagenzug). Halle an 4,34, ab 4,42 früh.
D 237 Stuttgart Berlin. Halle an 5,06, ab 5,12 vorm.
D 238 Berlin Stuttgart. Halle an 16,38, ab 10,44 abends

Bereits vom 31. Auguſt ab fallen fort:
D 91 Lindau-- Berlin. Halle an 3,50, ab 3,56 früh.
D 92 Berlin Lindau. Halle an 10,19, ab 10,25 Abends.

Corbetha Leipzig.
S 375 Corbetha ab 5,25 vorm. Leipzig an 6,48.

onntagszug 873 Corbetha ab 9,20 abends Leipzig an 40,2
Zug 876 Leipzig ab 9,55 vorm. Corbekha an 11,06.

Lauchſtädt Schlettau.
d W. 2161 ab Lauchſtädt 12,27 Schlettau an 1,04 mittags.
Zug W 2160 ab Schlettau 10,10 Lauchſtädt 10,53 vorm.

Halle Nordhauſen
Sonntagszug 594 ab Halle 6,10 vorm. Nordhauſen an 8,25.
Sonntagszug 593 ab Nordhauſen 7,50 abends Halle an 40,28

Halberſtadt Halle Leipzig.
D 189 Köln-- Leipzig. Halle an 8,14, ab 8,17 vorm.
D 190 Leipzig-- Köln. Halle an 11,20, ab 11,23 abends.
Eilzug 133 Hannover Leipzig. Halle an 10,33, ab 10,36 vorm.
Sonne 134 Leipzig Hannover. Halle an 7,35, ab 7,38 abends
Sonnkagszug 1024 Halle ab 6,12 vorm.
Sonntagszug 1025 Halle an 11,13 abends.

HalleMagdeburg.
Beſchl. d 464 Halle ab 8,40 vorm.
Beſchl. Zug 443 Halle an 7,42 vorm.

Den Landwirten bereitet die gegenwärtige Witterung ernſte
Sorgen. Die Regenmengen in voriger Woche haben das noch auf
dem Halme ſtehende Getreide niedergeworfen; an manchen Stellen
ſehen die Felder wie gewalgt aus. Wenn auch an der Körnerfrucht
weniger Schaden angerichtet wurde, verurſacht das Mähen dieſer
liegenden Getreidemengen doch viel Mehrarbeit; die Mähmaſchine
kann da nicht angewendet werden. Was der Landwirt aber am meiſten
befürchtet, iſt bei der gegenwärtigen Witterung das Auswachſen des
Getreides. Bei der wechſelnden Witterung können die Halmfrüchte
nicht trocknen; auch das in Garben aufgeſtellte Getreide, deren Ab
transport ſich immer wieder verzögert, gerät in ernſte Gefahr. Möchte
der Himmel ein Einſehen haben und den Landwirten zur Bergung
des Körnerſegens ein paar trockene und ſonnige Wochen beſcheren.

Sofortige Verſteuerung hoher Zinseinnahmen. Die hohen
Zinseinnahmen, die einzelne Gewerbetreibende in der erſten Hälfte
dieſes Jahres aus der Verleihung von Geld erzielt haben oder noch
immer erzielen, will der Reichsfinangminiſter für die Einnahme des
Reiches ſofort nutzbar machen. Den Satz, wie ihn die zweite Steuer
notverordnung vorſieht, hält er für viel zu niedrig, weil es ſich da
hauptſächlich um Reineinnahmen handele. Die 6. Durchführungs
beſtimmüngen über die Vorauszahlungen auf die Einkommenſteuer
ermächtigen deshalb das Finanzamt, für dieſe Fälle anzuordnen, daß
die Vorauszahlungen nach dem Uberſchuß der Einnahmen über die
Werbungskoſten in Höhe der vorgeſehenen Steuerſäße zu entrichten ſind

Warnung für Auswanderer. Die Verhältniſſe für Einwan
derer nach Braſilien ſchildert ein deutſcher Auswanderer jetzt in einem
Brief an die Reichsſtelle für das Auswanderungsweſen. „Als wir
in Rio an Land kamen, gingen uns ſchon die Augen auf. Hunderte
von Deutſchen in zerriſſenen und zerlumpten Kleidern umlungerten
den Hafen und bettelten. Am Hafen konnten wir uns überhaupt
ticht ſehen laſſen, da wir dauernd. von Deutſchen angebettelt wurden.
Die Lebensverhältniſſe ſowie Kleidungsſtücke und Schuhe uſw. ſind
ungeheuer teuer. Die troſtloſen Zuſtände ſind nicht in Worte zu
kleiden. Bei der Abreiſe drängten ſich wieder Hunderte von Deutſchen
an den Hafen und bettelten für die freie Rückfahrt. Der Kapitän des
Dampfers hat 34 ohne Bezahlung mitgenommen Ein Deutſcher wurde
dreimal von Bord gewieſen. Zwei hatten ſich in Schließkörbe ver
ſteckt und kamen erſt nach fünf Tagen zum Vorſchein. Jch kann nur
dringend vor einer Auswanderung nach Braſilien warnen.
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Wer erhält ben Frauenzitſchlag Uber den Frauenzuſchlag
enthalten die neuen Beſoldungsvorſchriften, daß den Zuſchlag von
nmionätlich 10 Mark auch verwitwete Beamte erhälten, wenn ſie im
eigenen Hausſtand für den vollen Unterhalt von Kindern aufkommen,
für die ein Kinderzuſchlag zu zahlen iſt. Er wird nicht gewährt
wenn die Ehefrau als Beamte, Angeſtellte oder Arbeiterin im Dienſte
des Reiches, eines Landes einer Gemeinde oder einer ſonſtigen öffent
lichen Körperſchaft Gehalt oder Lohn bezieht. Iſt aber die Frau in
dieſem Dienſtverhältnis nicht voll vbeſchäftigt, oder hat ſie ohne be
ſtimmte. Arbeitszeit Arbeiten gegen eine Pauſchalvergütung übernom-
men, ſo kann trotzdem der Zuſchlag gewährt werden. Als Beiſpiel
gilt die Reinigung des Dienſtgebäudes, Den Zuſchlag erhalten
Beamte nicht, deren Ehefrauen aus Reichs-, Staats- oder Gemeinde
mitteln ein Ruhegehalt beziehen. Erreicht aber Ruhegehalt und
Teuerungszuſchlag den Betrag des Zuſchlages nicht, ſo wird der Unter
ſchied als Frauenzuſchlag gewährt. Beamte, die gleichzeitig mehr als
eine Stelle im Reichsdienſt bekleiden, erhalten den Zuſchlag nur ein
mal. Bekleiden ſie nur ein Nebenamt, ſo erhalten ſie ihn nicht.

Die Paßgebühren Deutſchland Frankreich. Durch ein Ab-
kommen zwiſchen der franzöſiſchen und der deutſchen Regierung ſind
die Paßviſagebühren für beide Länder vereinheitlicht. Beide Ge
bührenſätze ſind wie folgt feſtgeſetzt worden 25 Goldfranken für ein
Beſuchsviſa, 8125 Goldfranken für 8 Mongate, 50 Goldfranken für

Monate 65 Franken für ein Jahr. Dieſe Sähe ſind vereits in
Kraft getreten.

Vorſicht bei Telegrammen nach Polen. Die polniſche Tele
graphenver waltung hat wiederholt wegen unvorſchriftsmäßiger Be
Zeichnung der Beſtimmungsanſtalten in den nach Polen gerichteten
Telegrammen Klage geführt. Sie hat u. a. gedroht, Telegramme, bei
denen die Angabe des Beſtimmungsortes micht mit der Bezeichnung
im amtlichen Verzeichnis der für den internationalen Verkehr geöff
neten Telegraphenanſtalten übereinſtimmt, zukünſtig als unbeſtellbar
zu behandeln. Um den Abſendern aus der deutſchen Verwaltung Un
annehmlichkeiten zu erſparen ſind die deutſchen Telegraphenanſtalten
angewieſen worden. die vorſchriſtsmäßige Bezeichnung der Beſtim
mungsorte in Telegrammen nach Polen entſprechend den inter
nationalen Vorſchriften durchzuſeßzen. Den Abſendern wird dringend
empfohlen in Teelgrammen nach Polen zukünftig den Beſtimmungs
vrt nur in der Schreibweiſe des genannten amtlichen Verzeichniſſes
anzugeben. Jm Zweifelsſalle geben die Telegraphenanſtalten bereit

willigſt Auskunft.
Verlängerter Erholungsurlaub für Schwerkriegsbeſchädigte.

Der Erholungsurlaub der Reichsbeamten mußte in dieſem Jahre
unker dem Drück der Zeitverhälkniſſe gekürgt. werden. Dies kann
aber in einer unterſchiedsloſen Anwendung auf ſchwerkriegsbeſchädigte
Reichsbeamte Härten zur Folge haben. Der Reichsarbeitsminiſter
erklärt deshalb, daß es ſich von ſelbſt verſtehe, daß bei Schwerkriegs
beſchädigten ein längerer Urlaub dann gewährt werden darf, wenn
dies aus geſundheitlichen Gründen ſich im einzelnen Falle als geboten
erweiſt. Die eichsregierung hat ſich damit einverſtanden erklärt,
daß ein beſonderes ärzkliches Zeugnis nicht eingefordert wird, wenn
es ſich um eine Verlängerung im Rahmen des ungekürzten Urkaubs
handelt und das Bedürfnis einen beſonderen Nachweis nicht erſordert

S Die ſäumigen Steuerzahler ſeien m die Bekanntmachung
des Magiſtrats bezüglich der Zahlung der Grunde und Haus
zinsſtener beſonders aufmerkſam gemacht. Eine weitere Bekannt
machung ſt als letzten Termin für die Zahlung des Pacht
reéiſes für Kleinparzellen den 80. Auguſt ſeſt, andernals erfolgt Zwangsbeitreibung.

S Vom Wochenmarkt. Angebot und Nachfrage zeigten das übliche
Bild. Die Hauptartikel waren Hartobſt und Gurken. Apfel
und Birnen Waren in ſehr reicher Auswahl überall zu kaufen. Die
Preiſe waren die gleichen wie am Sonnabend: Birnen 2 Pfund von
15 Pfg. an und höher Apfel von 10 Pfg. an und höher, Fallobſt don
5. Pfg. an pro Pfund. Jn Pflaumen wird das Angebot auch
ſchön größer, Preis 35 Pfg. pro Pfund, Eierpflaumen 40 Pfg., To
m a ten 20- 25 Pfg. Auch heute konnte man noch vereinzelt San er
kir ſchen kaufen das Pfund zu 35 40 Pfg. Gittes Angebot beſtand
in Gurken. Auch hier waren die Preiſe unverändert. kleine, Schock

110 00 Mark größere 3-4 Mark pro Schock. Angebot und Preiſe
Fleiſchwaren und ſonſtigen Marktart

falls keine Veränderung. Der Ferkelmar
beſucht. Auch hier zeigten Angebot und
rung gegenüber dem lehten Markttage.

Die Straßenbaugrbeiten gehen gegenwärtig rüſtig vorwärts
In der Weißenfelſer Straße, deren Fahrdamm bedeutend er
weitert und deren Niveau günſtiger gelegt wird, iſt die rechte Seite be
reits fertig geſtellt. Der Bürgerſteig am Herzog Chriſtian hat be
trächtlich an Breite verloren. Die Nivellierungsarbeiten auf der linken
Straßenſeite machen Fortſchritte, bald dürfte das zweite Gleis der
Straßenbahn gebettet werden. Die Steigung von der Gotthardtſtraße
zur Weißenfelſer Straße wird beträchtlich herabgemindert. In der
Naumburger Straße iſt die Verbreiterung des Bürgerſteiges
wollzogen, jedoch iſt ein Streifen im Fußweg freigelaſſen worden, in den
anſcheinend Platten gelegt werden ſollen, um den Weg auch bei ſchlech
tem Wetter paſſterbar zu machen. Am Sanddurchbruch ſind
maäch einer Pauſe die Arbeiten wieder aufgenommen Nachdem Gas
Waſſer und KHanalleitungen durchgelegt ſind, wird man mit der end
gültigen Planierung der Straße beginnen. Am Hauſe Weißenfelſer
Straße 6 wird bereits der kleine Häusgarten beſeikigt, durch den die
mee Durchgangsftraße führen wird. Es iſt zu hofſen, daß in nicht
allzuferner Zeit die Steinberge vor dem Sirtikurm und im Jrrgarten
ihrer Beſtimmung zugeführt werden.

Dem Hochwaſſer iſt eine große Akazie vor der Neumarkts
mühle zum Opfer gefallen. Das Waſſer hatte ſie völlig unterſpült.

abgeben. Anz.)
Der Zirkus Straßburger, deſſen Eröffnungsvorſtellung bereits

für Montag abend angekündigt worden war, hat in einer anderen
Stadt ſein Gaſtſpiel verlängern müſſen, ſodaß er nunmehr erſt am

Freitag abend ſeine Eröffnungsvorſtellung geben wird. (S. Anz.
Der Drucffehlertenfel hat ſich in der Lokalnotiz ain Montag

Richtfeſt auf der Riſchmühle einen Streich erlaubt Am
ſein nahmen Bauherr, Meiſter und Arbeiter teil. Der

war unbeteiligt.

S
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zwiſchen Berlin und Warnemünde geſchaffen worden, der eine günſtige

von Kraftwagen einen

n geot und Preiſe den modernen
arkt war nur ſchwach

Preiſe keine große Verände

Langſchläfer geſtärkt haben, zieht die ganze Schar weiter hinein in den

Der Ausbau der Fluglimen.

Die Junkers Werke A. haben am 11. Auguſt eine
werktägliche Flugverbindung Berlin Dresden Fürth/ Nürnberg (bis
München) eingerichtet und werden am 18. Auguſt einen werktäglichen
Nachtflugverkehr zwiſchen Berlin und Stockholm eröffnen. Die Fluge
die im Zuſammenhang mit den Linien München Wien Budapeſt und
München Zürich eine durchgehende Flugverbindung zwiſchen Buda
peſt bezw. Zürich und Stockholm herſtellen, werden zur Poſtbeförde
rung benutzk und nach folgendem Flugplan betrieben.

900 ab Stockholm an 5,303,15 an Warnemünde ab 11,153,45 ab Warnemünde an 10,455,30 an Berlin ab 99006,00 ab Berlin an 7,107,20 an Dresden ab 5,5507,45 ab Dresden an 822040,15 an r ennter ab 25010,40 ab Fürth Nürnberg an 2,3012,00 an München ab 1,003,30 an Wien ab 8,306/80 an Budapeſt ab245 an Zürich ab 945Außerdem iſt von denſelben Unternehmen ein Tages-Luftverkehr

e peſörderunge gelehnt nach
ietet.

Der Flugplan iſt folgender
täglich

1,00 ab Herlin
2,45 an Warnemünde ab 6,15

Auf der Linie Berlin Stockholm werden gewöhnliche und
ein geſchriebene e nach Schweden und Durch
gangsländern ſowie itungen nach Schweden, mit der Luftpoſt
Berlin Dresden Jürth Nürnberg München) gewöhnliche und ein
geſchriebene Luftpoſtbriefſendungen aller Art nach der Schweisg, Hſter
reich, Ungarn und Durchgangsländern befördert. Auf der zuletzt ge
nannten Linie ſind auch gewöhnliche (dringende und nichtdringende)
Pakete nach der Schweiz und Oſterreich bis 5 Kilo, die in keiner
Ausdehnung 60 Zentimeter überſchreiten, zugelaſſen

den Mecklenburgiſchen Badeorten

an 8,00

Die Höchſtgeſchwindigteit für Automobile
Neuregelung der Beſtimmungen

Jnnerhalb der Reichsverkehrsbehörden beſchäftigt man ſich lautB. D. mit der Frage, inwieweil die Beſtimmungen über die Ger
ſchwindigkeitsgrenze für Kraftfahrzeuge einer Revi-
ſiövn unterzogen werden ſollen. Es handelt ſich dabei insbeſondere
darum, daß nach den jetzigen Beſtimmungen des Reichsgeſehes über

n Verkehr mit Kraftfahrzeugen den einzelnen Gemeinden die Be
grenzung der Höchſtgeſchwindigkeit für Kraftfahrzeuge innerhalb
ihres Gebietes überlaſſen iſt. Das Reichsgeſetz über den Verkehr mit
Kraftfahrgeugen ſieht im allgemeinen innerhalb geſchloſſener Ortsteile
eine Höchſtgeſchwindigkeit von 30 bis 10 Kilometern in der Stunde
vor. In beſonders gearteten Fällen können die Gemeinden durch
eine beſondere Verordnung die Höchſtgeſchwindigkeit unter dieſer
Grenze halten.

Dies iſt von einer Reihe von kleinen Gemeinden dazu mißbraucht
worden, die Geſchwindigkeitsgrenze auf ein unzuläſſig niedriges Maß
bis zu 15 und 10 Kilometer in der Stunde herabeuſehen, um ſich
dadurch auf Grund der zahlreichen Verfehlungen bei der Durchfahrt

g nen geſchäftlichen Vorteil zu verſchaffen, da eine
zwingende Notwendigkeit für eine ſolch niedrige Geſchwindigkeits
grenge vielfach nicht vorlag. Gegen dieſe Auswächſe, die teils
ſiskaliſche, teils politiſche Urſachen haben, gedenken ſich die Reichs
verkehrsbehörden zu wenden um die Rechte der Gemeinden zu
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beſchneiden.
Es iſt geplant, daß im allgemeinen unter eine Grenze von

25 Hilometern nicht heruntergegangen werden darf. Bei Erlaß des
Reichsgeſetzes über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen hatte man näm
lich nicht damit gerechnet, daß die Gemeinden von dem ihnen aus be
ſonderen Gründen ugeſtandenen Rechte in einem ſolchen Umfange
Gebrauch e würden wie es tatſächlich der Fall iſt, und

Perkehrsanforderungen nicht entſpricht

t

Etwas über die GaarowFreizeit der Chriſten Vereine

Junger Männer
Wenn um die Zeit vom 2. bis 9. Auguſt vereinzelte Wanderer

morgens durch den
mützelſee ſchrikten, dann blieben ſie unwillkürlich vor einer Reihe von
Zelten und großen Holzbavacken ſtehen, aus denen ſich nach einem
kürgen Drompetenſignal eine Schar von jungen Männern, meiſtens
im Alter von 18 bis 20 Jahren, herausdrängen. Alle die es nicht
vorgezogen haben ein Morgenbad im nahen See zu nehmen, begaben
ſich eiligſt an die aufgeſtellten Waſchbecken, um den Schlaf aus den
Augen zu reiben. Bald darauf ſitzt alles an den auf einem freien
Platz autf geſtellten Bänken und Tiſchen. Einige eilen mit Kannen und
Bechern in die Küche, um das Morgengetränk und die Brötchen in
Empfang zu nehmen. Jebt ſitzt alles in fröhlichem Geplauder zu
ſammen und läßt es ſich gut ſchmecken Nachdem ſich die hetzen

en Wald Kaher er Dieſe Gelegenheit benußt der ſtill
ſtehende Beobachter des Gangen und dritt an einige mit der Frage

heran, was denn hier eigentlich los ſei. „Nanu, wiſſen Sie denn auch
noch nicht, das die Arbeits gemeinſchaft der Chriſtlichen Vereine Junger
Männer in dieſem Jahre hier die 5. Sagrow-Freizeit veran
ſtaltet Eine Freiseit, verzeihen Sie, ich weiß nicht recht, was
das eigentlich iſt?“ Dann werden wir Ihnen das gleich mal er
klären. Eine Freigeit iſt ein Zuſammentreffen von gheichgeſinnten
jungen Menſchen, die ihre freien Tage dazu benutzen, um einmal in
der Skille, fern vom Getbriebe der Großſtadt, einzudringen in die Ziele
ihrer Sache welche für uns ſind:

Miſſion von jungen Männern an jungen Männern
im Sinne des Wortes Gottes Noch einige Fragen und Antworten
und der fremde Wanderer geht von dannen, mit dem Wunſche, einen
ſolchen Verein und ſolche Menſchen kennen zu lernen Doch was iſt
es noch, was die jungen Männern aus allen Teilen Deutſchlands
alljährlich e zuſammenführt, und was erwarten dort alle in
Säarotw as es uns einen Ein- und Ausblick ſchenken möchte für
die großen Aufgaben unſeres Königs Jeſus Chriſtus für den Ein
Zelnen und für die Geſamtheit unſeres Werkes! Beugung über ver
ſäumte Gelegenheiten Ausrüſtung für die harrenden Aufgaben!
Kraft aus der Höhe!

Deshalb hatte auch dieſe Tagung wieder ihr beſonderes Gepräge.
Sie war tief eingreifend, wertvoll für unſere Bewegung und für viele
Einzelne. Kber 400 junge Menſchen verlebten hier eine Woche, in
der ein jeder Tag neue Höhepunkte und Wegweiſer für ihr ferneres
Leben brachte.

Die Vormittagsſtunden brachten erhebende Bibelſtunden mit Paſtor
Paul le Seur. Er leitete manchen herüber vom Gotterkennen zum
Gotterleben, und wir glauben daß gerade dieſe Stunden ein Segen
für viele geworden ſind. Anſchließend an dieſe Stunden wurden
Referate verſchiedenen Inhalts geboten, u. a. Prof. Hilbert, Roſtock,
über: „Unſere Stellung zur Schrift init anſchließender lebhafter Aus
ſprache, Geh. Hofkammerrat Eismann, Berlin, über Geſetz und Evan
gelittin, Miſſtonsdirektor Henning, Herrnhut, über ſeine Erlebniſſe
in Afrika. Außerdem ſchilderte lehterer auch noch das Lebensbild des
großen Miſſionars und Forſchungsreiſenden David Livingſtone. Die
Pachmittage waren frei zur Erholung und wurden gründlich mit
Baden im Scharmützelſee Und Sport ausgenutzt. Der dauernde Auf
enthalt im Freien brachte natürlich einen geſunden Appetit mit ſich,
ſo daß das Eſſen aus der Gulaſchkanone vorzüglich mundete.

Die Abende verliefen fein. Der Arbeitsbericht verſchiedener Ver
eine erfreute alle.

Am Nachmittage des letzten Tages ſand im Walde eine ſchlichte
Abendmahlsfeier ſtatt, wobei ältere Brüder bei der Austetlung halfen.
Jedem dürfte auch dieſe Stunde zu dauernden Segen geworden ſein,
ebenſo wie die Zeugnisverſammlung am Abend. Die meiſten waren
voll von Dank, daß ſie den gefunden oder auch wiedergefunden hatten,
an deſſen Hand ſich's ſo leicht durch dieſe Welt geht

Für manche war nun die Zeit des Abſchieds gekommen, während
ein Deil noch his zum Sonnabend früh dableiben durfte Und dann
zogen auch die Lehten fröhlich von dannen, noch einen lehten Blick
werſend auf den Ort, wo ihnen die Liebe aufgegangen iſt für ihreMitbrüder.

wie es

ſtillen märkiſchen Wald bei Sa ar o w. am Schar

Wetterwarte.
V. W. am 20. 8. (Donnerstag): Abwechſelnd heiter und wolkig,

geringe Niederſchläge, etwas kühl. Am 22. 8. Freitag) Zeitweiſe
aufheiternd, meiſt wolkig bis trüb, windig, Regenfälle, ſtellen weiſe Ge
witter, nachts kühl, tagsüber etwas wärmer. J

8 Schkeuditz 20. Aug. Das Hochwaſſer iſt ſeit Montag
weſentlich zurückgegangen. Dienstag früh war es bereits 3035
Zentimeter gefallen und befindet ſich weiter im Abnehmen Die Stö
rung im ſtädtiſchen Elektrizitätswerk war ſchon am Montag mittag
wieder behoben, indem man dem in zwei Keller eingedrungenen
Waſſer energiſch zu Leibe ging durch Hexranſchaffung einer Sprißeder Freiwilligen Seerdenn Ab mittag arbeitete das Werk wieder
mit voller Spannung

S Aminendorf, 20. Aug. Das letzte Hochwaſſer, das mit unge
heurer Schnelligkeit kam, hat unter den Wildbeſtänden ziemlichen
Schaden angerichtet. Jun den Fluten ſah man verſchiedentlich tote
Haſen treiben; die Rehe verſuchten ängſtlich, ſich aus den über
ſchwemmten Wäldern auf trockene Flecken zu retten, wobei ſie nicht
ſelten von den Waſſern weggetrieben wurden Einigen Paddelboot
Buer die ein paar Rehe treiben ſahen, gelang es, dieſe aus den
Waſſer zu ziehen und zu retten

VeuRöſſen und 3wegverbands Gemeinden

X NeuRöſſen, 20. Aug. Jm Gärtnexreiſaal hielt Jnſpektor
Gründler aus Halle- Nietleben wieder einen für Hühnerfreunde
ſehr lehrreichen Vortrag über Behandlung und Fütterung
des Geflügels während der Mauſer. Er erklärte den Vorgang
des Federwechſels bei Hühnern Waſſergeflügel und Tauben, gab auch
Ratſchläge, wie man die Manſer künſtlich beſchleunigen bezw. früher
herbeiführen kann, um die Tiere für die Ausſtellungen wieder intt
vollem Federkleid zu haben. Der Beſuch des Vorkrages entſprach
leider nicht der Wichtigkeit des Themas, Aus den vom Verein für
Gartenbau und Kleintierzucht zu gemeinnützigen Zwecken veragitg
teten Vorträgen wird jeder auch der erfahrendſte Siedler, immer
wieder neue Anregungen oder Erinnerungen an Allbekanntes das

T. vergeſſen war mit nach Hauſe nehmen. Aus dieſem Grunde er
daher nochmals beſonders auf den am Freitag beſtimmt ſtattfindenden
Vortrag im Gärtnereiſgal über die jebigen Arbeiten im
Garten, wie Anlagen von Erdbeerbeeten und dergl. hingewieſen

Kunſt Literatur Wiſenſchaß
Kunſt der Gegenwart!

Hunft der Gegenwart Graphiken und Malereien wird in
außerordentlich reichem Umfange und in beſten Arbeiten unter Mit
wirkung bedeutender Kunſthandlungen und Galerien, eine Ausſtellung
in der ehemaligen Garniſonkirche bringen. Erſte Meiſter ſind in
hochwertigen Arbeiten vertreten. Hollwitz Barlach, Baluſcheck, Cha
gall. Groſs, Dirx, Kretzſchmar, Haſſe, Zille u. a bürgen für erſte
Qualität. Der Flame Maſereel, ein in Deutſchland noch wenig be
kannter, in Halle noch dar nicht gezeigter Meiſter der Holzſchnitt
kunſt, iſt mit einer ſorgfältig ausgewählten Kollektion Holeſchnite
vertreten. Am Sonntag den 24. Auguſt wird die Ausſtellung
mit einer beſonderen Feier in der vorausſichtlich Profeſſor Baluſcheck
und der Dichten Ernſt Toller das Wort ergreifen werden er
öffnet. Die Eintrittspreiſe ſind ſehr niedrig gehalten. Näheres wird
noch bekanntgegeben.

Vermiſchte Vachrichten

Die Anterſuchung gegen den Mäſſenmörder Haarmann.

er et

tellt daß derſelbe auch hier in Fulda geweſen

e

über 8000 Hollars im D-Zug geſtohlen.
Nachts ereignete ſich im direkten Schnellzug Warſchau-OderbergS Prag in der Nee von Olmütz ein unerhörter Raubüberfall. Ein

eleganter junger Mann im Alter von 20 Jahren krat in ein Ab-
teil des Schlafwagens der Jnternativnalen Schlafwagengeſellſchaft, indem ſich der Worſchauer Kaufmann Schönbrunn mit ſeiner Frau be

fand. Der Kaufmann wachte nicht auf, während ſeine Frau den
jungen Mann anrief Dieſer ſagte nur das Wort Kontrolle und
verſchwand. Voll ſchlimmer Ahnung unterſuchten die Paſſagiere ſofort
ihre Kleidung und ſtellten feſt, daß ihnen der Bekrag von 8000 Bollars
wie Zlotynoten und Schmuck im Werte von 100 000 ſchechiſchen
Kronen geraubt worden waren. Es begann ſofort eine Jagd nach demVerbrecher, er war jedoch ſpurlos verſhwanden, da vor Olmütz die

Bahnſtrecke repariert wurde und der Zug daher mit verminderter
r führ, war er aus dem Zuge geſprungen und in der Dun
kelheit verſchwunden.

Zwei Touriſten erfroren ieinigen Tagen vermißten Touriſten Garrwels aus
r. Schick aus Wien, die als Kurgäſte in Pontreſing

weilten, ſind in den Bergen erfroren aufgefunden worden Der
Führer Juon, der ſie begleitete, wird noch vermißt

Lenin im Glasſarge. Der Zutritt zum Mauſoleum, in welchem
ſich die einbalſamierte Leiche Lenins in einem Glasſarge befindet,
iſt dem Publikum vom 1. Auguſt ab geſtattet. Die unlängſt von der

Kommuniſtenparket nach Moskau Zeſandte Fahne der
iſer Kommune von 1871 iſt, wie der OſteExpreß berichtet, im

Manuſoleum aufgeſtellt worden.

BVerhängnisvoller Abſturz eines Militärfliegers Ein ſchreck
liches Fliegerunglück n ſich in dem Pariſer Vorort Bourg
la Reine. Ein junger Milikärflieger, der mit ſeinem Flugzeug ge
kommen war, um ſeine Landsleute und ſeine dort wohnende Mutter
n begrüßen ſtürzte vor dem Schaufenſter eines Geſchäftes ab Da

ei würden zwei vor dem Laden ſtehende Frauen und der Monteur
des Flugzeuges getstet, die eigene Mutter des Fliegers ſchwer
verletzt und ihm ſelbſt beide Beine zerquetſcht. Der junge Flieger
überflog bei ſeinen Ubungsflügen un den Heimatork. Bei einer
ſcharfen Wendung des Apparates blieb der Unke Flügel an einem
Telegraphenmaſte hängen, wodurch der Abſturz verurſacht wurde.

F Opfer der Pflicht. e eines Wolkenbruches iſt der
Damm des Staubeckens des entralelektrizitätswerkes in der Maße
Canaveſe bei Turin a Es wurde beträchtlicher Schaden ver
urſacht und zwei enſchen getötet, der e an t und der
Meiſter des Werkes, die vergebens verſuchten das Unheil durch das
Offnen der Schleuſen zu verhindern

Tragödie eines Kindes Das Schwurgericht in Brünn hatte
vor einigen Monaten die Frau des tſchechiſchen Hauptmanns
nen e zum Tode verurteilt Frau Hanika hatte ihren

atten ermordet, um ihren Vetter heiraten zu können. Es würde
beſtimmt, daß mit der Vollſtregung des Urteils warten ſei, bis
die Verurteilke dem zu erwartenden Kinde das Leben gegeben
habe. Frau Hanika hat nunmehr im Kerker ein Mädchen geboren
das Todesurteil an ihr wird demnächſt vollſtreckt werden. Dem Kinde
hat ein ungenannter Menſchenfreund 20000 tſchechiſche Kronen zum
Geſchenk gemacht, die dem Mädchen an ſeinem 18. Geburtstag aus
gehändigt werden ſollen.

Die ſeit
Bremen und Dr.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phit. Siegfried Berger für den politiſchen Tett
Und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz Lokales, Volkswirtſchaft, Ver
miſchtes und Sport Kurt Rößzner für den Anzeigen und Reklameteil,

ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 35.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt a Seiten.
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Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
deine Verantwortung über
nehmen. jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berücſichtigt.

Saubere
Schlafſtelle frei!
Zu erfragen in der Exped.

Oohnhaus
mit Hof, Raum für Werk
ſtelle und Garten b. 2000 M.
Anzahlung zu kaufen geſucht.
Ang. unt. 13 an die Exp. d. Bl.

300 Mark
zu leihen geſucht gegen
gute Sicherheit. Ang. unt.
30 an die Expedet. d. Bl.

Großer runder
Mahagonitiſch
zu kaufen geſucht. Angeb. mit

Zöſchen Raßnitz Oberthau die Brücke zerſtört wurde,
iſt vorgenannter Weg bis auf weiteres geſperrt.

Preis unt. 31 an die Exp.

1 Knabenrad
zu verk. Lukas, Sand 1.
Iwß. guterh. Kinderw.

1 großer Holzkoffer
billig zu verkaufen

Neumarkt 72, ptr. r.
Alte gute

Konzert- bein

ſofort zu verkaufen.
Ang. u. 27 a. d. Exp. d. Bl.

Eiſenbahnerrock
und ſchw. Tuchhoſe, neu, zu
verkaufen Poſtſtr. 6 III.

he

2 Stämme echte ſchwarze

ltaltener
zu verkaufen

Lindner, Kötzſchen,
Telephon 636.

e
Wochen lohnzettel

Slädſiſches Pachtland.

Der Pachtpreis für Kleinparzellen iſt bei Ver
meidung der Einziehung im Zwangsverfahren bis
30. Augnſt 1924 an die Kämmereikaſſe zu zahlen

Die Quittung der Kämmereikaſſe gilt als Ausweis
für den Flurſchutz.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1924.

II 91424. Der Magiſtrat.
Zahlung der Grundſteuer undHauszinsſtener.

Ein Teil der Steuerpflichtigen iſt noch mit der
Zahlung der Grundſteuer und Hauszinsſteuer im Rück
ſtande. Dieſen Steuerpflichtigen gehen in dieſen Tagen
Mahnzettel zu mit der Aufforderung, die Rückſtände
nebſt Verzugszuſchlägen binnen 3 Tagen an unſere
Steuerkaſſe zu zahlen. Gehen die Rückſtände inner
halb der geſetzten Friſt nicht ein, ſo muß zur zwang
weiſen Beitreibung geſchritten werden. Der Magiſtrat
kann eine weitere Hinausſchiebung der Zahlung unter
keinen Umſtänden zulaſſen. Die Beitreibung der Rück
ſtände muß ſchon mit Rückſicht auf die Steuerpflichtigen
geſchehen, die ihrer Zahlungspflicht pünktlich nachkommen.

Merſeburg, den 20. Apguſt 1924.
M. 220024. Der Magiſtrat.

Amtliche Vehanntmachung.

Da infolge des Hochwaſſers am Verbindungswege

OHölkau, am 20. Auguſt 1924.
Der Amtsvorſteher.

Halle g. S., Martinſtr. 16.

Sprechstunden fett ad n. en ne

werden angenommen.

hält vorrätig Segen fürBuehdruekerei Th. Rößner. S Woll u. Wirkwaren. J
AMerseburg, Kl. Ritterstr. s S 17

e e
Funkenburg?

Empfehle für die kommenden Herbſt- und Wintermonate meinen

nen renovierken Sagl
ſowie Nebenrä um e

zur gefl. Benutzung. Gleichzeitig bitte ich alle Herren Vereinsvorſtände
uſw., bei Beſchlußfaſſungen über Feſtlichkeiten meine Lokalitäten gütigſt
berückſichtigen zu wollen. Hochachtungsvoll

Brezno WKnoche.

Müller's Hokel
Preiswerter Mittagstiſch

(Abonnement).

la geſtreift Water

und Paspel-Garnitur.

Schürzen-Angebo
Große Jumper- Form

Paul Bohn, Heiltundiger, Leo Zunyer Zorn
mod. türkiſche Muſter mit Gürtel

n

Mk. 1.90

Eine Flaſche Morgen Urin bitte mitzubringen.ſch g ö g 7 Theodor

aDpgenovhen.

Freitag, abends 8 Uhr
im Reichskanzler
Verſammlung.

Wichtige Tagesordnung!

Funkenburg.
Donnerstag

KWlachtetert

ſ. Welſſeiſch, Hehagtes,

friſche Bratwurſt,
friſche Wurſt.

Hrabdentmäter,

Grabeinfaſſungen,
ſchwarz weiß. Silberklies
in groß. Auswahl ſehr preisw.

Gartenſtr.
Bildhauerei Bielig,

ene

reparaturen
f. Damen aus 8 Paar
2 Paar, für Herren
aus 2 Paar 1 Paar.
I Füße bitte nicht ab
ſchneiden. Anſtricker E

Erprobte Qualität

Strumpkwaren

aller Art.

A. Penckel
Oelgrube 29.

gB
Ab 1. September liefere ich

KindermilchincFlaſchen
aus meiner unter ſtändiger ärztlicher und tier I
ärztlicher Kontrolle ſtehenden Geſundheitsſtelle
nach Merſeburg frei Haus der Kunden. Die
Milch iſt eine mit peinücſester
Seunaer h Se uSergimigfe eſe ſtrich fieR h. Die Kühe ſtehenunter ſtändiger tierärztlicher Kontrolle, das
Stallperſonal unter ſtändiger ärztlicher
Kontrolle. Die Milch wird regelmäßig vom
bakteriologiſchen Inſtitut der Landwirtſchafts

kammer Halle unterſucht und iſt

frei von Tuberkuloſe-
und ſonſtigen Krankheitskeimen. Beſichtigung
von Stall und Berarbeitungsraum iſt jederzeit

gern geſtattet

e

Preis für 1LiterFlaſche 40 Pf.
ueter- Flaſche 20 Pf.

VSiter-Flaſche 10 Pf.
Anmeldung zum Bezuge durch Poſtkarte erbeten.

i Gutshegſtzer Ruclolt Hüher
Neumark Bez. Halle g. S.

Hoſen Mil

Hel-Sardinen

W Kugckwurſt 138.,

Corned VBeef. 66

Schmalz und Butter
in feinſter friſcher Ware

zu billigſten Tagespreiſen

Sagtta Glut n. Rervenlikör e gchönst
iſt das ideale, angenehm ſchmeckende, leicht bekömmliche t A.

auch für unterſetzte und ſehrBlut und Nervenkräftigungsmittel. Von Aerzten ſehr
empfohlen. Jn allen Apotheken erhältlich, ſtets vorrätig
Apoth. Lauchſtädt. Saglttaiusrk MüUnenen G. m. s 2

le 1

e DamenHalbſchuhe
ArbeitsSchnürſtiefel

e e e

e

Scunnfanwenrem
W enmpfehle zu billigſten Preiſen!
KinderSchnürſtiefel (18/20) von 2.00 Mk. an

ſow. alle feineren Artikel in reicher Auswahl.
Zu haben bei

B. Schantst, Markt 2.

h e

ſtarke Herren, bequem im
von Mk. GRas

geh

Loden- u.
Sporthaus

en

e

Ziehung 5. u. 6. Septbr.

von 6.25 Mk. an
von 6.50 Mk. an

Wollen Sie
Jhre Verkaufsartikel in einem

großen Verbraucherkreis

nicht nur anbieten, ſondern
auch einführen, dann gibt es

nur einen Weg,

Leine Anzeige ſinden nachweisbar die beſte waſſer und feuerfeſt.

burger orreſpondent.“ Paul Ehlert Nachf.

Heine
32 Der Emaillekitt „Lieher Heinrich“ kittet durchgebrannte

e e e e e e Kochtöpfe, zerbrochene Glas und Porzellangegenſtände

Haus Und Küchengeräte

e
ver im „Merſe Zu haben in allen Drogerien. Hauptniederlage bei

rſeburger Korre

den der Jnſertion im in Stadt
und Kreis Merſeburg und weit
darüber hinaus geleſenſten

ſpondent

Europas größter Airkus!
c

Ein Unternehmen wie es seit Jahr-
zehnten in Merseburg nicht gewesen!

Z-hugterr, 2-Nanegen-

Strassburger

500 80 Progr.-
Menschen Nummern

200 In jederTiere Vorstellung
Herrehure, Mulandtplatz

Telephon 750.

Kröf fung
Freitag, den 22. August 1924,

abends 7 Uhr.
Geschlossene Schulklassen unter Führung
der Klassenlehrer zahlen für die Sonnabend-
Nachm -Vorstellung den Einheitspreis von
50 Pfg. Die begleitenden Herren Lehrer

haben freien Zutritt.

Kartenvor verkauft
ab Donnerstag im Serseburger Tageblatt

Hälterstr. 4 und Gotthardtstr. 38.

uvchnatonaler hen

wegebien- Vernn
Geſchäſtsgelle Merſeburg Sand r. 1

(neben dem Geiſelſchlößchen).

Geſchäftszeit:
Täglich von 4 bis 62 Ahr nachmittags außer
Mittwochs u. Sonnabends von 10-12 Ahr vorm.

Geſchäftsſtelle Merſeburg. Paul Knebel.
Ab Donnerstag, 21. 8., ſtehen junge, ſchwere, hochtrag.

Kühe u. Kalben
ſowie friſchmilchende Kühe (aus der
Priegnitz) ſehr preiswert zum Verkauf.

Albert Beyer, Viehgeſchäft, Sedtu vo

De Dee e v

Staate auch
Wornoprocher Nr. 5 S Fernsprecher Nr. 5 7

S Postscheckkonto Leipzig 17271 S

S Uxrkbesttuige vuar. und hoben
Terzinsung von Mi 17

Verwittelung des An und Verkaufes von Wertpapferen

h e
Mittlere Hrivat Brauerei

ſucht im Verkehr mit der Kundſchaft gewandten,
fleißigen Kaufmann als

ertreter
für den Saalkreis und Kreis Merſeburg bei guter
Bezahlung. Herren ous der Branche, unverheiratet,
jedoch möglichſt nicht unter 25 Jahren, werden bevor
zugt. Angebote erbeten unter C. C. 537 S an
Rudolf Moſſe, Halle a. S.

Lpinat, grüne Bohnen
vorzüglich zum Einmachen.

EBhirnen, Tuteläptel
Helft unſeren

Jnvaliden kalopst a e

en Praktiker,n le a lohene ſelbſt arbeitend, 26 J., ev.,

et 13
56338 Gewinne Zimmerer m. Bauſchule, z.

in Goldmark bar ohne Abzug 3t. 192 Jahr Betriebsleiter,
ungekündigt, ſ. Veränderung

50 gl. welcher Art, wo e4 möglich. Vorläufig 1000 M.J 50 Jntereſſeneinlage. Zuſchrift.
2 0 unt. 28 an die Exp. d. Bl.

Suche f. meine 16jähr. Tochter5 10 000 elote d innnt St nng
Porto und Liſte 35 Pf. extra unter 29 an die Exp. d. Bl.

empfiehlt und verſendet Sauch unter Nachnahme Sinen Dachdecher

8 I 0l n ſtellt ſofort eine v l Alb. Dreſſel, Hachdeckermnſtr
Kriegsdorf hei Merſeburg.Hamburg 39 ePoſtſcheck Hamburg 27 393. In

Seſtellung erh. untgehend mit weißem Abzeichen zugel.

I Nulandtſtr. 6, Preuß Adler
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Fog S deIn der deutſchen Preſſe.
Die deutſche Preſſe iſt bei der Beurteilung des Londoner Kon

ferenzergebniſſes vor eine äußerſt ſchwierige und verantwortungs-
volle Aufgabe geſtellt. Noch während der Konferenz ſtand ſie ein
hellig auf dem Standpunkt daß die militäriſche Räumung des
Rührgebietes ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1925 eine uneläßliche
Vorausſetzung für das Gelingen der Konferenz darſtelle. Daß es
nicht möglich war dieſe Forderung in London durchzuſetzen, wird
darum in der Preſſe aller Parteiſchattierungen mit lebhafteſter Ver-
ſtimmung feſtgeſtellt. Aber ein großer Teil der Preſſe verſchließt
ſich nicht der S des Sahßes, daß Politik ſtets die Kunſt des
Möglichen geweſen iſt, und ſteht darum der deutſchen Delegation, die
das Londoner Kompromiß abſchloß, nicht in grundſätzlicher Oppo
ſtkion gegenüber. Vielmehr iſt überall bei der nicht den Oppoſitions-
parteien zuzurechnenden Preſſe das Beſtreben vorherrſchend, dem
ſchwierigen Standpunkt der deutſchen Delegation Rechnung zu ragen,
ſachlich feſtzuſtellen, welche Exleichterungen in London atfächlich
durchgeſeßt worden ſind und die eigentliche politiſche Seite der Lon
doner Entſcheidung möglichſt zurückhaltend zu beurteilen.

Eine UÜberſicht wird nicht ohne Jntereſſe ſein. Daß man ab
warten will, welche Argumente die deutſche Delegation, die fa heute
wieder in Berlin eingetroffen iſt, ſelbſt zur Begründung ihres Ent
ſchluſſes ins Treffen führen wird, in zweiter Linie aber auch auf
die Ungewißheit, die vorläufig noch über die innerpolitiſchen Konſe
quenzen des Londoner Kompromiſſes herrſcht. Zunächſt handelt es
ſich Um die Frage, ob die Dawesgeſetze ihre Zweidritkelmehrheit
finden werden, wozu die Zuſtimmung der Deutſchnationalen not
wendig iſt. Die Mutmaßungen über dieſen Punkt ſpielen naturgemäß
in den Sonntaägsbetrachtungen der Blätter eine erhebliche Rolle.
Frankfurter Zeitkung“: „Die Regierung weiß, daß es nur

auf die Deutſchnatihnalen ankommt, und ſie muß die Kraft ſinden,
dieſe Partei zu zwingen, offen Farbe zu bekennen. Entweder be
güemen ſich die Deutſchnativnalen dazu, dem Londoner Pakt zuzu
ftimmen, dann mögen ſie zuſehen, wie ihnen dieſer Biſſen bekommt,
der ſie lehnen ab, dann müſſen die Hinderniſſe, die ihr Wider
ſpruch errichtet, auf andere Weiſe überwunden werden, wenn es ſein
muß, auch durch neue Befragung des Volkes
über das Londoner Kompromiß ſelbſt äußert ſich das Blatt fol
gendermaßen: „Wir finden, daß in der deutſchen Offentlichkeit bei der
Beurteilung der Londoner Reſultate ſehr einſeitig gemeſſen wird.
Es wäre von Hauſe aus ein Fehler, wenn man der Räumuüngs
frage, die gewiß ſehr wichtig war, beinahe ein ausſchließliches Jnter
eſſe zuwenden und das Hauptthema der Konferenz, die Jnkraft-
ſetzung des Dawesplanes, darüber faſt vernachläſſigen würde. Wer
ſich ſeine geſunden fünf Sinne noch bewahrt hat, muß doch aner
kennen, daß es in London gelungen iſt, einen Friedenspakt abzu
gen der für lange Jahre die Gewähr der Dauer in ſich trägt,

er dem ſünſſährigen Streit um die Reparation ein Ende ſetzt und
wenn guch nicht ſofort, ſo doch in einer beſtimmt bemeſſenen Friſt
den wider das Vertraägsrecht beſetzten Gebietsteilen die Freiheit
zuſichert. Welcher Fortſchritt das Londoner Geſamtergebnis katſäch
lich iſt, wird ſofort ſichtbar, wenn man an die abſolute Hoffnungs
loſigkeit zurückdenkt, in der der Zuſammenbruch des Ruhrkaämpfes
die ganze Nation zurückließ. Was jetzt in London erreicht worden
iſt, mag in dem einen oder anderen Punkt nicht befriedigen, aber
es iſt doch unendlich mehr, als noch vor einem halben Jahr oder nur
ein paar Wochen verhofft werden konnte.

Das Zentrumsorgan, die „Germania“, überſchreibt ihren
Leitartikel Auf dem Wege zum Frieden und macht geltend, daß
man der Bedeutung der Londoner Konferene nicht gerecht werde
wollte man ſie nur nach ihren materiellen Ergebniſſen beurteilen,
Doß die Regelung der Raäumungsfrage, der Germania zufolge
keine völlige Befriedigung“ in Deutſchland hervorgerufen habe iſt
allerdings eine ſehr milde Ausdrucksweiſe, die dann aber um v leichter
zu dem Schluſſe führt. „Erwägt man das Für und Wider der Lon
doner Ergebniſſe objektib und frei von demägogiſchen Nebenanſichken,
ſo wird man die Haltung der deutſchen Delegätion in London billigen
können.

Auch die Germania e wie eine Reihe anderer Blätter zum
Schluſſe von der eventuellen Notwendigkeit einer Volksbeſfragung.

Deutſche Allgemeine Zeitung (Schwerinuſtrie) Auf
Eine geſchloſſene Front der politiſchen Parkeien wird auch kaum zue tn wenn nunmehr die hre n vor ihre verant

wortungsſchwere Entſcheidung geſtellt wird. Einmütig ſcheint dagegen
die Wirtſchaſt im Verneinen der Frage, bb die endgültige Ent
ſcheidung noch einmal vertagt werden kann. Jnduſtrie wie Land
wirtſchaft können beim gegenwärkigen Zinsſatz nicht mehr arbeiten
und wir müſſen 20 Millionen Menſchen durch Exßort ernähren Die
Sorge um dieſes volle Drittel unſeres Volkes wird uns niemand

kommen und rperſchaſtsſteuer.Die Heuen (6.) Hurchſührungsbeſtimmungen iſt die VPorauszahlungen.

Syſtemwechſel zum 17. Auguſt.
einnahmen. Mietseinna

Korrektivmöglichkeiten.
men.

Zins
SteuerLeiſtungsſchwache

pflichtige. Tantiemen, Gratiſikationen.
Von einem Steuer ſachverſtändigen

Die allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe haben ſich in letzter
Zeit derart verändert, daß Abänderungen der Vorauszahlungsvor
ſchriften notwendig wurden, die der Reichsfinangininiſter in den neuen
Durchführungsbeſtimmungen vom 6. Auguſt d. Js vorgenommen hat.
Zunächſt iſt geſagt, daß Anträge auf allgemeine vder teilweiſe ander
weite Bemeſſung von Vprauszahlungen nicht berückſichtigt werden
könnten, daß aber Unbilligkeiten, die in einzelnen Fällen hervor
getreten ſeien, entweder im Wege der Stundung oder der Korrektiv-
beſtimmungen abgeholfen werden ſollen.

I. Be und verarbeitendes Gewerbe
Körperſchaftsſteuerpflichtige Erwerbsgeſellſchaften hatten die Wahl

der monatlichen Vorauszahlung entweder von 1 pro Mille des Ver
mögens oder nach den Bekriebseinnahmen, abzüglich Löhne und Ge
hälter“ Es iſt nun zur Beſeitigung von Härten mit Rückſicht auf
in manchen Betrieben eingetretene ſtark verminderte Umſätze be

17. Auguſt d. Js. u erklären daß ſie die Vorauszählungen künftig
nach den Betriebseinnahmen entrichten wollen. An dieſe Erklärung
ſind die Geſellſchaften für die folgenden Vorauszahlungen gebunden

I. Anpaſſung für einzelne Fälle (Korrektiv)
I Goldeinkommen 1920/21. Das Finanzamt war berechtigt, die

Vorauszahlungen nach dem Durchſchnittsgoldeinkommen der Jahre
1920 und 1921 feſtzuſezen. Die Verhältniſſe haben ſich mittlerweile
ſo grundlegend geändert daß dieſe Berechnungsart in zahlreichen
Fällen nicht mehr möglich iſt. Es ſoll daher von den Finanzämtern
in Fällen, wo das Korrektib angewändt werden ſoll, ganz beſonders
ſorgfältig geprüft werden, ob es gerechtferkigt iſt. Jn jedem Falle
muß mit dem Steuerpflichtigen vorher hierüber verhandelt werden.
Das Korrektiv ſoll nur da in Frage kommen, wo die bisher geleiſteten
Vorauszahlungen außer jedem Verhältnis zur Größe und Bedeutung
des Betriebes ſtehen iſt doch immer wieder die Exfahrung gemacht
worden daß einzelne, nicht als unbedeutend anzuſehende Betriebe
monatlich Beträge von wenigen Mark zahlen. Die ſchematiſche An
wendung des Koyrrektivs darf nicht ſtattfinden.

Ubergang zur Verſteuerung nach den Jſtein-
nahmen. Nach den erſten Durchführungsbeſtimmungen war dem
Steuerpflichtigen die Wahl gelaſſen, ob er die Betriebseinnahmen nach
dem Soll oder nach dem Jſt verſteuern wolle eine Bindung beſtand
für ihn lediglich inſoweit, als er für die Einkommen- (Körperſchafts-)
Steuervorauszahlungen und für die Umſaßzſteuervorauszahlungen
einheitlich zu verfahren hatte. Dadurch, daß in den letzten Monatenim Geſchaſtsleben mehr und mehr Zahlungsfriſten haben gewährt

werden müſſen, iſt für die Steuerpflichkigen, die das Soll gewählt
haäben, eine gewiſſe Härke eingetreten inſofern müſſen ſie die Steuer
von Beträgen zahlen, die ſie zum Teil noch nicht vereinnahmt haben.
Auf Antrag können Steuerpflichtige künftig zum Jſt übergehen.
Vorausſetzung dafür iſt aber, daß dadurch nicht eine durch die be
ſonderen wirtſchaftlichen Verhältniſſe gewiſſer Arten von Betrieben
G B. Saiſonbetrieben) bedingte Schädigung des Fiskus eintritt.
Weitere Vorausſetzung iſt, daß auch für die Umſatzſteuer im gleichen
Zeitpunkt zur Verſteuerung nach dem Jſt übergegangen wird.

n h gar h e ee

abnehmen und ſie muß für uns alle der Leitſtern bei den kommenden
Entſchlüſſen ſein.“

Der Standpunkt des Vorwärts“ wird gekennzeichnet durch
fölgenden Satz Die deutſchen Delegierten in London Haben wegen
einer Differenz über die Räumungsfriſten, bei der es ſich um ein
paar Monate handelte, die ganzen Verhandlungen nicht zum Scheitern
bringen wollen.

Wenn man, wie der Vorwärts“ ein paar Monate Ruhrbeſetzung
hin oder her als höchſt gleichgültige Angelegenheit hinſtellt ſo wird
einem die Stellungnahme zum Ergebnis von London allerdings ganz
koloſſal leicht gemacht.

Die Zeit dasgültiges ürteil bilden, ehe der Bericht der deutſchen Delegation vor
liegt. Sie gibt der Befürchtung Ausdruck, daß die Anleihe infolge der
uUun vollſtändigen Wiederherſtellung der deutſchen Souveränität im
Ruhrgebiet gefährdet werden könne

Die Berliner Börſeneitung! läßt ſich wie folgt ver
nehmen: „Es ſind eine ganze Anzahl unter Fremdh
en e S

ſtimmt worden, daß dieſe Geſellſchaften berechtigt ſind, bis zum

Zinſen für die rückliegende

Hender Jronie über die Häupter der deutſchen
Oxgan des Außenminiſters will ſich kein end

errſchaft ſeuf
e

I. Heranziehung hoher Zinseinnahmes
d Einzelne Gewerbetreibende haben in der erſten Hälfte dieſes
Jahres erhebliche Gewinne gus der Verleihung von Geld zu hohen
Zinſen erzielt ver erzielen ſie immer noch. Hier kann das Finaus
int anordnen, daß die Vorauszahlungen nach dem Uberſchuß der Ein
nahmen über die Werbungskoſten gemäß S 7 der 2. Sleuernotver
ordnung erfolgen.

IV. Einkommen aus Vermietung.
e v ſind die Mieten weſentlich erhöht worden. Die

ſelben müſſen aber in weiteſtem Amfang für Reparaturen verwendet
erden Vielfach geſchieht das aber nicht in dem Vierteljahr in dem
ie Mietseinnahmen erzielt worden ind, ſondern es werden Betrage

angeſammelt, die erſt in einem ſpäteren Vierteljahr Verwendung
finden. In ſolchen Fällen würde gemäß 7 eine Vorauszahlung
zu entrichten ſein, die bei Berechhung für mehrere Vierteljahre nicht
hoben würde Der ſchwierigen Lage des Hausbeſißes iſt in ſolchen
Fällen durch entſprechende anderweite Feſtſezung der noch zu leiſtenden
Vorauszahlungen verſtändnisvoll Rechung zu tragen.

V. Leiſtungsſchwache Steuerpflichtige
Sind Steuerpflichtige erwerbsunfähig oder in der Erwerbsfahte

keit beſchränkt oder über 60 Jahre alt und beziehen ſie Einkünfte
aus Renten vder Alkenteil, aus Vermietung oder Verpachtung von

rundbeſitz, aus freiem Beruf oder aus laufenden Zuſchüſſen oder
Unterſtützüngen insbeſondere aus dem Auslande) und betragen die
Einnahmen für das gange Jahr nicht mehr als 600 Goldmark, ſo
iſt vorbehaltlich der endgültigen Regelung durch das Einkommen
ſteuergeſeß von der Leiſtung und der Erhebung von Vorauszah
lungen regelmäßig abzuſehen; dies gilt auch dann, wenn ſich die
Einnahmen nicht gleichmäßig über das ganze Jahr verteilen, alſo in
t Vierteljahr auch einmal mehr als 150 Goldmark Einnahmen
zufließen.
VI. Beſteuerung einmaliger Einnahmen bei Gehaltsempfängern.

Die Ende 1928 vielfach gezahlten Vorſchüſſe auf Tantiemen und
Gratifikatiovnen mußten dem Steuerabzug vom Arbeitslohn nach den
zur Zeit der Auszahlung geltenden Beſtimmungen unterworfen
werden und konnten auch bei der Feſtſetzung beſonderer Abſchluß
zahlungen für 1923 mitberückſichtigt werden. Was die erſt im Jahre
1924 auf Grund von Generalverſammlüngs- und ähnlichen im Jahre
1924 gefaßken Beſchlüſſen ausgezahlten einmaligen Tanktiemen Und
Gratifikativnen anlängt, ſo müſſen ſie ſelbſtverſtändlich den Vorgus
zahlungen für 1924 unterworfen werden wo das nicht geſchehen e
ſollte, muß es ſpäteſtens bei der nächſtfälligen Vorauszahlung (10. Ok-
tober 1924) nachgeholt werden.

Obige Beſtimmungen finden erſtmals bei den am 10. Auguſt
Schutzfriſt 17. Auguſt) fälligen Vorauszahlungen Anwendung Nur
die Beſtimmungen über die Beſteuerung der Zinseinnahmen und über
die Beſteuerung einmaliger Einnahmen bei Gehaltsempfängern gelten
n für die zurückliegende Zeit jedoch ſind Verzugszuſchläge oder

eit nicht zu erheben.

Jn letzter

zender deutſcher Städte und Orte, denen auf Grund der Londoner
Konferenz die Erlöſung winkt und wir, die hier im unbeſetzten
Gebiet die Schmach und Schande der fremden Militärherrſchaft nie
mäls am eigenen Leibe gefühlt haben, rauen uns faſt nicht ein Wort
zu ſagen, das jenen unſeren Volksgenoſſen im vergewaltigten Gebiet
die Freude trüben könnte. Trotzdem glauben wir die Pflicht zu
haben, vor der Beſchreitung des in London gewieſenen Weges erneut
zu warnen.“

Scharfe, oppoſitionelle Luft weht aus der deutſchnationalen Preſſe
Jin „Lokalanzeiger“ leert Friedrich ar eine Schale bei

e Delegation und innnerpolitiſchen Wo e der Kreuzzeitung ſchrittges (orftrtehalbere) ſh. Heef See endern r Hen
ſchriftleiter des Blattes Das Ruhrgebiet e erſt in Jahresfriſt
geräumt werden! Und das wagen dieſelben Staatsmänner zu unter
ſchreiben die vor aller Welt, von der Rednertribüne des Reichs
tags in den Beſchlüſſen ihrer Parteien gerade die Befreiung des
Einbruchsgebiets als unumgängliche Vorausſetzung für die Annahme
des Dawes Gutachtens bezeichnet haben Die amröte muß jede

ger

Kiltimeiſter Orghidan, der Dplomat.
Roman von Otto Schwerin.

Copyright by Carl Duncker, Berlin.(5. Fortſetzung. e (Nachdruck verboten!)
„Beruhige dich“, ſagte Jrene ſanft. „Die Sache iſt nicht ſo

ſchlimm. Ein Umweg von einigen Stunden Das iſt alles Du gehſt
hinüber in dein Abteil, kleideſt dich an und fährſt ſtatt direkt mit
dem kleinen Umweg über Frankfurt nach München e

Jhre Augen blieben auf dem leichten Schlafanzug aus Baſtſeide
haften der die einzige Bekleidung Dragha-Orghidans bildete

Sie öffnete die Lippen, um etwas zu ſagen, brachte aber plötzlich
kur einen unartikulierten, re Laut hervor und verſärbte
ich bis unter die Haarwurzeln.All mächtiger Ha Lief ſie aus und krallte beide Hände jitternd

um des Mannes Arm. „Du kannſt ja nicht mehr weg. Dein
Wagen iſt fort!“ v„Wie Was 2 Fort le S„Natürlich!“ ſchrie Jrene auf. „Heilige Jungfrau, hilf Die
Münchener Wagen wurden in Corbelha abgehängt. Deine Kleider
reiſen ſeit einigen Stunden allein nach München, und du ſtehſt hier
im Schlafanzug in meinem Kupee und kannſt nicht hinaus!

Dragha Orghidan ſprang ſchreckensbleich auf. Das n krampfte
ſich ſchmerzlich zuſammen, und er mußte ſich an der Fenſterſtange an
halten, um nicht umzuſinken.

Dieſe ſürchterliche Lage! Der Skandal war überhaupt nicht
auszudenken.

In einer ſolchen ſchauderhaften Klemme hatte ſich Dragha
Orghidan denn doch noch nicht befunden.

Wütend ſah er an ſeinem Schlafanzug bis auf ſeine nackten Füße
herunter.

Und was das ſchlimmſte war. Heilige Mutter von Singia! Sein
Gepäck Das wertvolle wichtige Kuriergepäck, das er nicht eine
Sekunde hätte aus den a er dürfen, fuhr nach München
Es konnte unterwegs geſtohlen werden.Ein Dieb, ein deutſcher Eiſenbahnbeamter deutſche Polizeibehörden

erbrachen die Siegel der geheimen Botſchaftspoſt!
Er war erledigt. Konnte ſich ruhig eine Kugel vor den Kopf

ießen.v h einem leiſen Wehlaut ſank er ächzend auf das Bett.
Jrene legte ihm die Hand auf die ſiebernde, ſchweißnaſſe Stirn
Dragha- Orghidan ſuhr auf. „Sagteſt du was Wie?! Jch

habe nicht verſtanden.“
Die Frau ſchien das Unglück gefaßter aufzunehmen als der ſtär

kere Herr der Schöpfung„Es nützt nichts, de Kopf in die Hand zu ſtützen ſagte ſie mit
einer Energie die überraſchte. Es handelt ſich um die Frage was
iſt zu tun, um aus dieſer ſchauderhaften Falle herauszukommen?

Dragha Orghidan ſchüklelte den Kopf. Der dem Orientalen
eigene Fatalismus hatte ihn ergriffen„Mag's kommen, wie's will. Jch bin mit meinem Latein zu
Ende Laß mich in Ruhe.“Jrene zog die Augenbrauen ärgerlich zuſammen. Das iſt keine
Antivort“, ſagte ſie „Du vetrachteſt das ganze Unglück überhaupt
nur von deinem Geſichtspunkt aus. Jch bin auch noch da. Jawohl!
Was wird aus mir Willſt du mich in der Patſche ſitzen laſſen Jn
dieſer Falle, in die dein eigener Leichtſinn mich gelockt und ge

halten hat?“ hSo rede doch Jn einer Stunde ſind wir in Frankfurt
Mein Mann erwartet mich am Bahnhof. Jch darf ihm nicht

unten die Augent treten. Es gäbe ein Unglüchl“ nJn Dre en Bruſt regte ſich doch ein leiſes Gefühl des
Mitleids mit der et die durch die fatale Sikuation, in die er ſie

Geteiltes Leid, halbes Leid. Und Jrene hatte vrecht,
ein Ausweg aus dieſem Dilemma gefunden werden.

DraghaOrghidan überlegte
Unter andern Umſtänden, beſonders wenn ein anderer der Haupt

akteur dieſes luſtigen Trauerſpiels“ geweſen wäre, hätte er ſich ſogar
über dieſen komiſchen Zwiſchenſfall halb totlachen önnen. Aber in
dieſer Tragikombdie, deren Finale er am eigenen Körper empfinden
en den Humor zu erkennen, dazu reichte ſelbſt ſein Fatalismus

nicht aus. SDennoch, wenn der Frau irgendwie geholfen werden konnte, war
er natürlich gern dazu bereit. Aber wie

„Jch habe eine Jdee“, ſagte Jrene nachdenklich Eine Jdee, mit
der du beiden vielleicht geholfen iſt. Jn wenigen Minuten ſind wir
in Gießen

„Schön“, brummte Dragha-Orghidan, „und was nützt uns das
„Jch verlaſſe in Gießen den Zug“, erklärte Jrene, „und fahre

mit dem folgenden Schnellzug nach Fränkfurt.“

Das wäre ein Ausweg für dich meinte Dragha-Orghidan
„Aber wie ich in dieſer Aufmachung in Frankfurt herauskommen ſoll,
Suf dieſe Fräge fehlt mir die Antwort.

Das wichtigſte in der gegebenen Situation bleibt die Tatſache,
daß wir nicht zuſammen unker nicht gerade geſellſchaftlich einwand-
freien Umſtänden hier geſunden werden. Die Hauptſache iſt und
bleibt. Man darf ung in Frankfurt nicht zuſammen aus dent Kupee
herausholen. Deshalb muß ich in Gießen verſchwinden. Dir iſt
zwar noch nicht geholfen, denn wie du in dieſen Auſzug den Zug
verlaſſen willſt, weiß ich wirklich nicht. Aber du biſt ein Mann
Und wirſt unterwegs ſchon eine Ausrede finden.“

Als der Zug wenige Minuten ſpäter auf dem Bahnhof in Gießen
hielt und Jrene mit einer tröſtenden Bemerkung und einem flüchtigen
Kuß das Kupee verlaſſen hatte, hatte auch er ſich mit der Geſchichte
ab gefunden.

Er erhob ſich, um das Fenſter zu ſchließen
Auf dem Nebengleis hielt ein Perſynenzug nach Fulda

Gänzlich unintereſſtert und ohne jede beſtimmte Abſicht blickte
er den Zug entlang. Da erſchien plötzlich im Fenſterausſchnitt eines
Abteils zweiter Klaſſe das lächelnde Geſicht ſeiner Reiſegefährtin.

Nur eine halbe Sekunde. Aber er hatte ſie erkannt
Sein Schnellzug fuhr an, fuhr an dem Fenſter vorbei, wo er

Jrene zu erkennen geglaubt hatte
Nichts war zu ſehen, die Vorhänge zugezogen.

es mußte
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gebracht hatte, mindeſtens den gleichen Schwierigkeiten ausgeſest war
Wie elht

Aber plötzlich glaubte er klar zu ſchauen. Wie eine Binde fiel
es von ſeinen Augen Die ganze Geſchichte war eine abgekartete
Komödie Die Frau eine Spionin, die man ihm in Berlin auf die
Ferſen geſetzt hatte. Er war in ſeiner blödſinnigen Verliebtheit
ahnungslos in die Falle gegangen

Pfui Teufel!
Während ſie den Träger der Kürierdepeſchen feſthielt, durch einen

wahrſcheinlich bergifteten Likör für ſeinen tiefen Schlaf ſorgte, be
mächtigte ſich ein Komplize ſeiner Dokumente J

Erwürgen hätte er das Weib können. Kalten Blutes hätte er

ſie erdroſſfelt. JDas Blut ſtieg ihm ſiedendheiß zu Kopf, und ſeine Schläfenadern
ſchwollen zum Zerplahen an.

Die kochende Wüt mußte irgendwo heraus er mußte irgend
etwas zerſtören, etwas vernichten, mochte es auch ein koter, gefühl
loſer Gegenſtand ſein.

Vor ihm ſtand die noch zu drei Viertel gefüllte Waſſerflaſche
Eigentum der Compagnie Jnternatipnale des Waggons Lits Dieſe
ergriff er und ſchleuderte ſie mit aller Kraft wider die Spiegelglas
ſcheibe des Fenſters, daß die Scherben in das Abteil klirrken

Fünftes Kapitel.
Dr. Lutz erhält einen diskreten Auftrag

Die offizielle Sprechſtunde von Dr. Lutz begann vormittags um
zehn Uhr, aber ſchon kurz nach neun Uhr pflegten regelmäßig die
erſten Klienten zu erſcheinen. Auch heute warteken bereits vier bis
fünf Parteien mehr oder weniger ungeduldig auf das Offnen der
gepolſterten Tür, die zum Sprechzimmer führte, als kurz vor zehn
Uhr noch zwei Herren erſchienen von denen beſonders der jüngere
ein recht aufgeregtes Weſeit zur Schau trug, das er nur ſchwer
meiſtern konnte.

Die beiden ließen ſich beim Sekretär Dr. Luß Herrn Rederich
melden und baten, den Herrn Doktor in einer außerordentlich wich
tigen Angelegenheit bevorzugt ſprechen zu dürfen

Roderich, der die Pſyche der Beſucher ſeit langem ſtudiert hatte
und zu gut wußte, daß jeder einzelne gerade ſeinen „Fall“ für ganzheſonrer wichtig hieſt, hörte die Herren ruhig an, nahm auch deren

Viſitkarken in Empfang und verſprach Dr. Lus zu informieren
Dann führte er die die den Wunſch ausgeſprochen hatten,
nicht in das ofſizielle Wartezimmer geſeßtk zu werden in den
Privatſalon.

Dr. Luß war am gleichen Morgen wider ſeine ſynſtige l ne
heit ſpät aufgeſtanden, er hatte den größten Teil der Nacht über
einem Aktenſtück geſeſſen, das ihtn der Leiter des Kommiſſariats 7,
Kommiſſar Fiſcher, auf ſeinen eigenen Wunſch überlaſſen hatte

Ein ruſſiſche römiſches Bad mußte ihn über die verlorene Nacht
hinwegtäuſchen, er ſtand gerade im Bademantel vor dem Toiletten
fiſch, als im nebenanliegenden Sprechzimmer das Telephon

rill läutete. Ji Lutz ſcheitelte, ohne dem Geklingel allzu große Aufmerkſamkeit
zu ſchenken, ruhig ſeine Haare durch als das Telephon von neuem
wie wütend zu läuten anfing. Gelaſſen ging er ins Nebenzimmer,
ſchlug den er Zipfel ſeines Bademantels über die
Schulter und nahm den Hörer auf.„Sie werden don München a nrgt, bedeutete das Amt, Bitte

melden Sie ſich. JL n n Aufforderung nach. Einige Sekunden hörte man
nichts als ein undeutliches, verworrenes Summen, ab und zu durch
ein ſchwaches Knattern unterbrochen, dann meldete ſich unvermittelt

eine helle Frauenſtimme. u„Jſt der Herr Doktor perſönlich am Apparat
bier ſelbſtServus, Doklor. Hier iſt Carlotta Peterſen

Morgen, Carlotta. Nanu, was iſt denn paſſiert

Sie i München?“ fSie in Münch Fortſetzung folgt.
Was kun



Seite
mationgl eſinnten Deutſchen ins Geſicht ſteigen, wenn er auch dies
mal wieder ſieht, daß alle die Erfahrungen der letzten Jahre in den
Wind geſchlagen werden. Jm übrigen wird man a tun, die

n. Wir möchten
aber eins doch nochmals auf alle Fälle betonen: Die Herren Marx
weitere Entwicklung der Dinge zunächſt abzuwarten.

und Streſemann mögen nicht etwa Zlauben, daß ſich an unſerem ab

Im übrigen wird man gut tun, die weitere Entwicklung der
Dinge zunächſt abzuwarten.“ Der Auſicht ſind auch wir, und viel

eigenen Worten zu richten

r remärkte.
Anleihegusſichten.

Vor dem Kriege kamen die Vereinigten Staaten weder für die
in Betracht da alle vorhandenen Mittel für die Wirtſchaft des eigenen
Landes gebraucht wurden. Ein Intereſſe an Wertpapieren über

induſtrieller Unternehmungen. Erſt durch die Kriegskpnjunktur und
Kriegsfinanzierung wurden die Vereinigten Staaten zu einem Faktor

ſehnenden Standpunkt etwas ändern wird.“

leicht täte ſogar die Hreuzzeitung gut daran, ſich nach dieſen ihren

Nee ausländiſchen Kapita

Unterbringung privater noch ſtagtlicher Emiſſivnen des Auslandes

ſeeiſcher Herkunft beſtand ebenſo wenig wie an ſolchen ausländiſcher

auf dem internationalen Kapitalwarkt, und zwar vor allem für die
Begebung öffentlicher Anleihen. Aber auch für dieſe Emiſſionen ſank
allmählich das Jntereſſe, weil die heimiſchen Jnveſtierungen größeren
Umfang annghmen und größeres Verträuen für ſich beanſpruchten.
Jedoch hat die private Beanſpruchung des Kapitalmarktes im erſten
Halbjahr 1924 gegenüber dem Vorjahr ſtark nachgelaſſen, der Rück
Fang betrug 81 Proz. gegenüber dem Durchſchnitt des Jahres 1923.
Daher verſſeht ſich auch das Jntereſſe, das die amerikaniſche Bank
welt für die deutſche Anleihe hat, und ſchließlich iſt gegenüber einem
in ländiſchen Zinsfüß von 8 Proz. die deutſche Anleihe mit voraus
ſichtlich Proz. und 98 Proz. Emiſſionskurs das ſtärkere Lock-
mittel für das in Amerika brachliegende Kapital.
Der Londnoer Markt erhielt vor dem Kriege ſein Gepräge durch

den hohen Anteil von Jnveſtierungen in Auslands- und Kolonial
werten Auch hier hat die d die e das Bild verſchoben
Seit dem Jahre 1928 gingen die inländiſchen Emiſſionen wieder
zurück, und es trat erſt im zweiten e 1924 eine ſtärkere
Belebung wieder ein, während die r ng remder Staaten und
der Dominions weiter zurückgingen. Alſo auch hier iſt die Situativn

Kapitalmarkt für die Unterbringung der deutſchen Anleihe

günſtig.Und der dritte Markt. Frankreich. Auf dem franzöſiſchen Kapital
markt nahmen vor dem Kriege die Emiſſionen gusländiſcher Werte
gleichfalls einen beſonders großen Teil des inveſtierten Kapitals in
Anſpruch. Nach dem Kriege wurde die Jnanſpruchnahme des Kapital
marktes durch das Jnland noch weiter verſtärkt, da wegen des Wieder
aufbaues der zerſtörten Gebiete ſtaatliche Beihilfen zur VerfügungS wurden. Die Aufnahmefähigkeit eines Teiles e
Anleihe vom franzöſiſchen Kapitalmarkt darf daher auch für die Zu

Alles in allem ſich alſo ſagen, daß es wohl möglich iſt, die
kunft nicht überſchätzt werden.

deutſche Anleihe von 800 Millionen Goldmark aufzubringen, wenn
Amerika 50 Proz. England 33 Proz., Frankreich 16 e Proz. und
den Reſt Deufſchland und einige neutrale Staaten zeichnen

werden. Die Verabredung unter den Alliierten in London, daß die
Staatsbanken angewieſen werden ſollen, alles zur Erleichterung für
die Unterbringung der deutſchen Anleihe zu tun, dürfte gleichfalls
dazu beitragen, däß die im Oktober unmittelbar vor dex Emiſſion
zu beginnenden Verhandlungen glatt laufen und die Anleihe wirklich
vom Stapel läuft. n

e eHrovinz und Nachbarländer.
Faltbootunglück.

Jeng. Am Sonnabend hatten ſich der Student der Rechte Der
Rieck und die Studentin der Landwirtſchaft Erng Kohl mit der Bahn

nach Rudolſtadt begeben, um von dort aus mit einem Falthovt eine
Fahrt auf der reißendes Hochwaſſer führenden Saale nach Jeng zu
pternehmen. Sie hatten auch das Glück bis nach Burgau
Kügen, wo ſie gegen abend vor der Brücke ankamen. Durch ufe

gewarnt, über den Strudel des Wehres zu fahren, verſuchten
fie um Ufer ſich am Gebüſch feſtzuhalten. Von der Stromung erſaßt,
ſchlug das leichte Bort um und beide verſanken in den ſtrömenden
e Der Student konnte gerettet werden, ſeine Begleiterin ertrank
Ihre Leiche konnte noch nicht geborgen werden. Das Faltboot trieb

bei Jena Oſt an eEin neues Opfer des Hochwaſſers. SF Großpötewitz. Das Hochwaſſer forderte hier ein Menſchen
leben. Zwei junge Leute unternahmen auf der Elſter eine Kahnfahrt.
Am Wehr der Hüſnerſchen Mühle kenterte das Bovt. Ein Jnſaſſe
ernat ſich, während der andere nach kurzen Hilferufen in den Wellen
verſank.
vier Häuſer abgebranntf Oſtergde (Harz). Jn TCalefeld (Harz) entſtand auf dem früheren
Oehlmann ſchen Anweſen Feuer. Begünſtigt durch den ſtarken Wind,
griff das Feuer mit großer Schnelligkeit um ſich, ſodaß in kurzer Zeit
vier Wohnhäuſer und zwei Scheunen von den Flammen erfaßt wur
den. Die Häuſer branten faſt vollſtändig nieder hierdurch ſind ſieben
Familien vbdachlos geworden. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Exploſion JErfurt. Mit einem donnerähnlichen Knall iſt am Freitag
nachmittag der Dampfkeſſel in der Weißbrodſchen Hofpianofortefabrik
in Eiſenberg in die Luft geflogen. Die Urſache iſt nicht bekannt.
Der Druck war ſo gewaltig, daß die Umfaſſungsmauern auseinander
getrieben wurden und einſtürzten. Das gane Gebäude ſtand mit einem

Schlage unter Rauch und Dampf. Menſchenleben kamen zum Glück
nicht zu Schaden. Der Sachſchaden wird erſt in einigen Wochen be

hoben werden können; in dieſer Zeit wird der maſchinelle Betrieb
uhen müſſen.

e Schnelle Buße.Gera. Die Stadt hat Hier das verkürzte Strafverfahren ein
führt. Danach hat jetzt jeder, der ſich eine Überſchreitung einer

Phlizeiberordnung zuſchulden kommen läßt, ſofort eine Mark an den
Polizeibeamten, der Quittungsformulare bei ſich trägt, abzuführen

Weiße Wand.Kammer Lichtſpiele Ein wiſſenſchaftlich aſtronomi
cher die uns Erdenbewohner beſonders intereſſierenden

3 körper Sonne und Mond rollt zurzeit über die weiße Wand.
Die wichtigſten Vorgänge und Erſcheinungen dieſer Planeten, wie ſie
durch Fernrohre und Helivſkope mit dem Auge wahrgenommen ſowie
ferner durch photographiſche Aufnahmen feſtgeſtellt ſind, werden den
Beſuchern im Film ver Augen geführt, z. B. der Vorgang der Sonnen
finſternis in Verbindung mit der hierbei in Erſcheinung tretenden
magiſchen und effektvollen Lichtſtrahlenbildung, das Drehen der Sonne
um ihre eigene Aehſe, das Entſtehen und Verſchwinden der Sonnen
Fecke uſw. Intereſſenten des Weltalls iſt dieſer Film zu empfehlen.
Das launige und n Luſtſpiel Familie Hagſe! erregtiel Heiterteit unter den Beſuchern namentlich die Dogge Brownie
erweckt durch vortreffliche Dreſſur und bewundernswerte exakte Aus
führung der ihm übertragenen Arbeiten die Bewunderung und den Bei
fall des Publikums Ein ſpannendes 6aktiges Drama DerWettergott“, mit den bekannten Filmkünſtlern Mädy Chriſtians

nd Albert Steinrück in den Hauptrollen, führt die Zuſchauer mit dem
Flugzeng ins Hochgebirge, wobei Gletſcher, Felſen und Schluchten in
e r e e e bewundert werden können. Das Drama ſpielt
c

befindet, in ſpannender und feſſelnder Weiſe ab.
läuft bis einſchl. Donnerstag
Union- Theater. Ein beſonders ſchönes Programm bringt der
laufende Spielplan Der Sitten-Großfilm Abgrund zeigt uns
die ſchweren Seelenkämpfe, die ein junger Ariſtokrat durchleben muß.
Durch eine edle Tat befreit er ſeinen Bruder von einer beſtrickenden
Künſterlin um. gleich darauf ſelbſt in ihrem Netze gefangen zu werden.
Um ihre Wünſche zu hefriedigen, vergreift er ſich an der Kaſſe ſeines
Voters Dieſer verſtoßt ihn, ſein Tafent bringt ihn jedoch auf große
Höhe und zu großem Anſehen. Durch eine Jntkrige wird er von der
Geſellſchaft geächtet und ſinkt nun von Stufe zu Stufe. Nach vielen
ſchweren Stunden erfolgt ein glückliches Erwachen. Auch der zweite
Film „Heißes Blut hinkerläößt eine tiefe Wirkung. Hier ſind
es beſonders ſchöne Naturaufnahmen und prachtvolle Bauten, die
das Auge bannen. Tolle Reiterſzenen, ſpannende Stierkämpfe, große
Herden von Rindern und Pferden kann man hier ſchauen. Jn der
Handlung kommt das heiße Blut der Südländer zur Geltung. Die
geſtrige Vorführung war gut beſucht.

Das Programm

0

e

egten Kapttals n ruſſiſchen

Rentner ein Lied zu ſingen.

in der Wetterwarte, die ſich auf dem Plateau eines Hochberges

Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 20. Auguſt 1924.

V. PolizelGportvereinHalle.
Zum Spiel des Mitteldeutſchen Handballmeiſters gegen VfL. hören

wir noch folgendes. Die Halliſche Mannſchaft tritt in ſtärkſter Auf
ſtellung an und zwar

Knobbe.
Donath. Butz. KochLübbering. Sauerhering. v. Jäger. v. Dollen. Schulz

Das iſt dieſelbe Mannſchaft, die in zahlreichen Spielen hervor

Drape.

Vögeding.

ragende Reſultate erzielte und nur von dem Weſt deutſchen
Jhre Erfolge verdankt die MannMeiſter bisher geſchlagen wurde. nſchaft ihrem glänzenden Kombinationsſpiel, verbunden mit

rieſiger Schnelligkeit. Weiter beſitzt der Sturm ein fabelhaftes Schuß
vermögen, das auch die nötige Platziertheit nicht vermiſſen läßt. Der
rößte Könner in der Mannſchaft iſt wohl der Torwart Drape.

Von ſeiner vorbildlichen Torſchutztechnik können ſich unſere Merſeburger
Fußballtorwarte manches abſehen. Drape ſpielte repräſentativ in der

n nespielt pa. Donnme Gauf dem W. F. C. aunke in der Krautstrasse gegen W. F. C. I.
S c e

mitteldeutſchen Pokalmannſchaft gegen Südoſtdeutſchland und trug inerſter Linie au dem Siege bei. Thenfals repräſentativ für Mittel

deutſchland ſpielte der Verteidiger Knobbe, der Mittel
ſtürmer v. Jäger und der Halbrechte Sauerhering. Jm Mittel
Läufer Butz hat die Mannſchaft ein feſtes Rückgrat. Einige
Reſultate ſeien hier genannt Halle 98 wurde 5:0 geſchlagen, Spiel
vereinigung Leipzig. 4-2 beſtegt, die Halliſche Auswahlmannſchaft
unterlag 5 2. Beſondere Beachtung verdient der 2:1 Sieg über
Siemens- Berlin.

Gegen dieſe Mannſchaft tritt nu unſer VfL. an. Er muß ſein
Beſtes hergeben. wenn er mit ſeiner jungen Mannſchaft gegen den
mitteldeutſchen Meiſter ehrenvoll abſchneiden will. Er ſtellt folgende

Mannſchaft ed Herfurth.Lautenſchläger
Böttcher. Krüger Sieg ling.GHolzhaufen. Knauthe. Harniſch. Thon II. Sund.

Beginn des Spiels 7 Uhr

Kugler.

Der erneuerte Weltkreditmarkt.

Von Bernhard Mahrholz.
Jeder Volkswirtſchaft ſtanden vor dem Kriege im In und

Auslande eine größere Anzahl von Kreditquellen zur Verfügung. Jn
London, das den Handel finanzierte, die Den ren e
vermittelte, die Rohmaterialien verſteigerte und einen großen Teil der
Fertigfabribate der Welt verkaufte war der Hauptteil des Welthandels
konzentriert. Jn Paris lag der Schwerpuntkt in der Börſe die
den Ruf genoß, die internationale Börſe der Welt g. ſein. Durch
die Verquickung von Geld und Politik wurde Paris der Bankier der
Welt und in der Tat beſaß die Pariſer Börſe die feinſte Witterung
für diplomatiſche und politiſche Vorgänge, und oft, ehe eine wichtige
Nachricht allgemein bekannt wurde, war der Rückgang einer beſtimm
ten Rente in Paris das Vorzeichen bedeutſamer e e Die
Schähungen des franzöſiſchen Kapitalexports gehen zwar ſehr ausein
ander Helfferich berechnet ihn auf 35 Milliarden Mark, während von
andere Seite bis zu 47 Milliarden Mark angenommen werden. Hiet
von wurden mehr als 50 Proz. des geſamten im Auslande ange

erten inveſtiert. Deutſchland, das
den größten Teil ſeines nationalen VBermögenszuwachſes auf den Aus
bau und die Erſtarkung ſeiner mächtig anwachſenden Induſtrie ver
wandte, hatte in Berlin und Frankfurt a. M. ebenfalls ſeine Kanäle,
durch die die Uberſchüſſe der Volkswirtſchaft in das Ausland e
Nach Helfferich ſind von Deutſchland 20 Milligrden Mark im Ausland
angelegt worden. Wenn auch der wirtſchaftliche Kriegsſchauplatz aller
geldgebenden Mächte Südamerika war, ſo war die Durchdringung auch
des europäiſchen Kontinents mit deutſchen Kapital keineswegs zu
unterſchätzen. Nicht nur den wirtſchaftlich Schwachen, wie Jtalien,
Rumänien, Türkei uſw. gewährte Deutſchland dert ſondern auch in
Frankreich England, Rußland war destſches Kapital produktivs an
gelegt. Wien hatte ſeinen Markt, auf dem es ſich finanziell betätigte,
indem es die öſterreichiſchen Staaten und den nahen Oſten unter
ſtützte und exploitierte. Amſterdam und Brüſſel hatten ebenfalls ihre
Jnkereſſenſphären von großer welt wirtſchaftlicher Bedeutung.

Dank der großen Anzahl der Konkurrenten und der vielſeitigen
Möglichkeiten zur Erlangung eines Kredits konnte irgend jemand
irgendwo in der Welt, deſſen Unternehmen nachweislich auf ge
ſfunder und produktiver Baſis beruhte, zuverſichtli h auf Gewährung
eines Akzeptkredites rechnen, und zwar einer die privete
Jnitiative anſpornten und den welt wirtſchaftlichen Fortſchritt

förderten. eDurch den Krieg und ſeine Folgen iſt hier ein
gewaltiger Wandel eingetreten. Paris mit ſeiner heftigſchwankenden Franzoſenwährung iſt nicht mehr das Zentrum inter
nationaler Geldſucher, vielmehr iſt für Frankreich die Balancierung
ſeines Budgets ſelbſt zum Problem geworden. Welche verhängnis
vollen Wirkungen ein nach politiſchen Geſichtspunkten erfolgter Ka-
pitalexport (nach Rußland) gezeitigt hat, davon weiß der franzöſiſche

i Brüſſel hat ebenfalls nicht nur ſeineBedeutung als Geldgeber e en ſondern tritt als Kreditnehmer
guf. Berlin hat die Stabiliſterung der Währung nur durch ſo
ſchwere Erſchütterungen der Wirtſchaſt und durch drakoniſche Reſtrik
tionen von ſolcher Härte erkauft, daß das Kreditbedürfnis Deutſch
lands internativnal anerkanntermaßen am dringendſten vor allen an
deren befriedigt werden muß ſoll Euxopa nicht in ein wirtſchaftliches
Chaos verſinken. Wien mußte vom Völkerbund in Pflege genommen
werden und es hat alle Sorge, ſeinen Haushalt in Ordnung zu
halten. Amſterdam mit ſeiner am wenigſten beſchädigten Währung
m infolge der Lahmlegung des Welthandels als Kreditnehmer in

London auf. e eAus dem oben Geſagten erhellt. daß die vorhin geſchilderten Geld
guellen nicht nur verſtegt ſind, ſondern daß alle früher geldaus-
leihendew Staaten als Kreditſuchende im größten Maß
ſtabe auftreten Und in der Tat, ſo wie die Verhältniſſe augen
blicklich liegen, konzentriert ſich die geſamte europäiſche Nachfrage in
London. Man ſollte annehmen, daß infolge der Stagnierung des
Welthandels eine Verminderung des Kreditbedürfniſſes zu verſpüren
wäre, doch ſteht der Verringerung des Umſatzes eine Vertenerung der
Rohmaterialien und Geſtehungskoſten einſchließlich Frachten uſw.
gegenüber. Die engliſchen Akzepthäuſer und Banken werden täglich
mit Kreditgeſuchen überſchwemmt, die vft auf geſunden und berech-
tigten Vorausſetzungen vaſieren, und zwar in einem Maße, daß es
für die Banken außerhalb des Bereichs der Möglichkeit liegt, den an
ſie geſtellten Anſprüchen zu genügen Dieſer Mangel an
Kredit iſt ein ſehr ernſtes Hindernis für die Wiederher ſtellung des Welthandels

Daher iſt ſchon ſeit Jahren das Augenmerk

D

der internativnaten
Hochfinanz auf Amerika gerichtet, das ſchon vor dem Kriege mit
ſeinen Erträgniſſen und unerſchöpflichen Bodenſchätzen als das reichſte
Land der Erde galt und nunmehr durch ſeinen ungeheuren Goldbeſts
und die Verſchuldung der Alliierten alle Vorausſetzungen in reichſtemMaße beſitzt, um Burepg die eher Die Gefahren der
Goldüberſäktigung mit dem Geſpenſt der Jnflation im Hintergrund
drängen Amerika aus ſeiner Reſerve heraus, und es verdient bemerkt
zu werden, daß der Ausſchuß des Federal Reſerve Board kürzlich ein
Memorandum veröffentlichte, das den amerikaniſchen Baunken emp
ſiehlt, die gegenwärtige Gelegenheit zum Handeln zu ergreifen. Die
Einſtellung als internationaler Geldgeber erfordert aber die Um-
ſtellung des amerikaniſchen Bankweſens und die Vorbereitung des
Publikums zur Aufnahme von Anleihen. Man muß ſich vergegen
wärtigen, daß Amerika noch vor dem Kriege ein Schuldnerland war,
und a New Hork faſt ausſchließlich nativnale Bedürfniſſe des
Landes befriedigte. Des weiteren muß man bedenken, daß Auslands-

e VfL. NeuRöſſen.
Die J. Elf konnte gegen Vorwärts Kötzſchen T im Verbandsſpielnur ein Unentſchieden n herausholen. Gegen das Spiel am

Sonntag war die Mannſchaft nicht wieder zu erkennen lediglich
Kolb und Siemann zeigten ihre alte gute Fo rnNach Halbzeit (1:0 für Kötſchen) große vlegenheit der Hieſigen
bei der vielbeinigen Verteidigung und dem ausgezeichneten Torwart
Kötzſchens konnte Siemann durch einen ausgezeichneten Schuß nur
ausgleichen. Kötzſchen ſpielte leider ſehr hart. Der Schiedsrichter,
geſtellt vom V. Merſeburg, war eine Klaſſe für ſich.

Die II Elf konnte gegen Vorwärts Kötzſchen II ebenfalls wur
ein 3:3 Reſultat herausholen eAuch hier ſehr hartes Spiel ſeitens Kötzſchen. Sehr wacker hielt
ſich die Reiſemannſchaft gegen die ſehr fair ſpielende III. Preußen-
Elf 6.0 für Merſeburg war hier das Ergebnis

F. C. Vorwärts Kötzſchen.
Vorwörts J. Jugend gegen Germania Merſeburg I. Jugend 0:0

Ein gutes Reſultat gegenüber den kräftigen Germanen

Die Gportbewegung im Gaglegau.
Die neuen Vereinsmitgliederzahlen.

Die neueſte amtliche Zählung nennt für unſeren Soalegau fol
gende Mitgliederzahlen, die wir der Größe und Reihenfolge nach wie

folgt vrdneten: eDer größte Verein iſt Wacker mit 1047 gemeldeten Mitgliedern
dichtguf folgt 96 Halle mit deren 1040. Jhnen an dritter Stelle folgt
ein Verein außerhalb Halles Mauern, nämlich der Sortverein 99-
Merſeburg mit 522 Mitgliedern, danach als vierter Sp.-V. 88- Halle
mit 514, als fünfter V.f. L. Merſeburg mit 507 Mitgliedern. Das ſind
unſere größten Vereine, die anderen erreichen das halbe Tauſend
ſämtlich nicht und ſind e en einzuordnen:

Boruſſia mit 348 Mitgliedern, Sportfreunde mit deren 887, Sp
VgNeumark mit 252 Polizeiſportverein- Halle 246, Pr.-Komet 286,
Preußen Merſeburg 205; damit ſind die Vereine mit Mitglieds-
zahlen über 200 erſchöpft

Uber 100 Mitglieder haben aufzuweiſen Favortt Halle 170,
Vif. L. Querfurt 148, Ammendorf 1910 142, Sportbrüder Halle 188,
Großkayna 129 Olympia- Halle 122, V.f.L.-Neuröſſen 121 und

MüchelnSportring 118. eVon den reſtierenden Vereinen ſind einige nahe der Hundert,
ſo V. ſ. L. Schkeuditz 96, Giebichenſtein 95, Germania Merſeburg 95,
Landsberg Hohenturm 90, und Reideburg 82. Die anderen bewegen
ſich in der Mitte von etwa 38 bis 80. Der kleinſte Verein iſt
Sp. V. Wettin mit 16 Mitgliedern; dicht davor raugieren Sp. V.
Wegwitz 29, Polizei Merſeburg 24 und Löpitz

d Vörſenkeil.
werte für den Durchſchnittsamerikaner etwas Neues ſind. Heimiſche
Eiſenbahn und heimiſche Jnduſtriewerte, Farmerdarlehen und amerit
kantſche Staats und Kommunalpapiere waren bisher faſt die einzigen
Anlägewerte des Publikums Sein Jnveſtierungshortzont iſt eng
heimatlich begrenzt. Außerdem mußte das amerifaniſche Bankgeſes
eändert werden, um die Förderung des Akzeptkredits in e

Maßzſtabe, ähnlich der in London praktizierten Methode, zu

gewährleiſten eSoll die Anleihe zugunſten Deutſchlands in London zuſtande kom-men, ſo muß ſie dem amerikaniſchen Publikum durch et Sicher
heit und lukratibe Verzinſung gehörig ſchmackhaft gemacht werden.Gelingt es, wie es den aiſhern hen dem Kapital, die Widerſtände der

Politiker zu brechen, ſo darf man mit Beſtimmtheit hoffen, daß ſich
neben London ein neues Geldzentrum auftut, das ſeine brachliegenden
Kapitalien befruchtend nach Europa ſtrömen lätzt, und die ſo drin
genden Kreditbedürfniſſe befriedigt. Mit der eMillionen Dollar Anleihe wird Wallſtreet ſeinen Weg als Welkbankier

beſchreiten. Aber damit wird London das für dieſe Aufgabe die
ſtarrte Dadikivn und die beſte Organtſation beſitzt, noch lange nicht

euthrent en eBerliner Deviſenmarkt vom 19. Auguſt
Am e waren die Anforderungen um 50 Prozent nie
driger als geſtern. Europäiſche Valutg waren durchweg etwas abge
ſchwächt. Jm Uſancenverkehr ſtellten ſich Newyork gegen London auf
4 London gegen Paris auf 8250, ſpäterhin 82,75. Die Zurück
e der Jnduſtrie tritt r hervor. In franzöſiſchen Fran
ken haben ſogar nennenswerte Abgaben von etwa Million Franken
ſtattgefunden. Am Notenmarkt wurde voll zugeteilt, bei allerdings

nicht großen Umſghe n eBerliner Börſe vom 19. Auguſt
Die Tendenz der Börſe iſt als feſt zu bezeichnen Beſonders

am Montan und Kalimarkt haben große Käufe ſtattgefunden, wobei
hinzukommt, daß die V n ſich vom Anleihemarkt dem Aktien
markt zugewandt hat. Am Montanmarkt ſind engliſche und amerika
niſche Kaufaufträge durch Vermittlung der Großbanken zu beobachten
Kalipapiere liegen feſt im Hinblick auf die andauernden Kredikver-
handlungen, die gegen Ende der nächſten Woche zum Abſchluß führen
ſollen. Die Erklärungew des Reichsernährungsminiſters im Auf
wertungsausſchuß, wonach im Hinblick auf die prekäre Lage der
Landwirtſchaft im günſtigſten Falle auf eine individuelle Aufwertung
unter Anpaſſung an die ſozialen Verhältniſſe erfolgen dürfte, fand
nur wenig Widerhall am Anleihemarkt, da man dieſe Außerungen des
Miniſters nur auf Hypotheken ausgedehnt wiſſen wollte. Viel be
ſprochen wurden die möglichen Einſchränkungen an der Börſe im
Hinblick auf die neuen Zulaſſungsbeſtimmungen

Leipziger Börſe vom 19. Aug ſtDie Börſe r heute in ihrem ganzen Verlaufe ein bedeutend
ebhafteres Bild als geſtern. Sowohl die Spekulation als auch das
Privatpublikum waren heute mit Aufträgen am Markte, zu denen die
optimiſtiſchere Auffaſſung der poitiſchen Lage anxegte. Auf allen
Marktgebieten erſuhren die Kurſe überwiegend Erhöhungen die teilsweiſe nicht unbeträchtlich waren. Einige größtenteils liche Abſchläge,

bei denen es ſich meiſt um reine Geldkurſe handelte, vermochten andie ausgeſprochen feſte Grundſtimmung keinen nachhaltigen tn

ausüben e nBerliner Produktenbörſe vom 19. Auguſt
Weizen mörkiſcher 204—210, Roggen, märkiſcher 148—157; Som

mergerſte 205- 216; Wintergerſte 182 187; Hafer, märkiſcher 161
bis 171; Weizenmehl 28,00-30,50;, Roggenmehl 22,2 75; Weizen
klete 1150; Roggentleie 1,00-11,20. Raps 800 320; Leinſaat 400,
Viktorigerbſen 25,00—31 00; kleine Speiſeerbſen 18,00 20 00; Futter
erbſen 1400 16,00 Peluſchken 18,00 15,00; Aderbehnen 1400 e o.
Wicken, 14,50 1650 blaue Lupinen 9,00-10,00, gelbe Lupinen 17 18
Rapskuchen 1260; Leinkuchen 22; Trockenſchnitzel 10,60- 1080; vollw.
e 21,00-22,00; Torfmelaſſe 8,00—8,20; Kartoffelflocken

Getreide und Olſagten per 1000 Ka ſonſt per 100 K. In Goldmark der Goldankeihe oder in KRentenment a e

Leipziger Produktenbörſe vom 19. Auguſt
Weizen, inländiſcher 199 208; Roggen, inländiſcher 158 166
Sommergerſte inländiſche 200 280, do. Wintergerſte 180— 195; Hafer
inländi 180- 190. Mais, amerikaniſcher 180 190, Raps 280 390.

e RadioEck e.Rundfunk am Mittwoch den 20. Auguſt

n h t e r SorgeIhr Konzert der Hauskapelle. 7,80 Uhr VortragDr. Karl Blanck: Die deutſchen Minneſänger“ s Uhr Deutſche
Minneſänger. Geſungene und rezitierte d aus dem
13. und 14. Jahrhundert von: Walter von der Vogelweide, Wolfram
von Eſchetbach, Gottfried von Straßburg, Heinrich Frauenlob, Os-
wald von Wolkenſtein, Tannhäuſer, Neidhardt von Reuenthal, Wizlaw,
Fürſt von Rügen. Reinhold Gerhardt, Konzertſanger. Prof.
Adolf Winds, Rezitatiovnen. Muſikſchriftſteller Ernſt Smigelski,
Vortrag. Am Grotrian-Steinweg: Friedbert Sammler. An
ſchließend (etwa 9,80 Uhr) Preſſebericht e

Berlin. Welle 430.
7,80 Uhr nachm. Vortrag des Herrn Schontek: „Heimatdichtung“.

210 Uhr Ruſſiſcher Abend. Mitwirkende: Franz Veit, Vivoline,
Walter Schulz, Cello, Dr. Felix Günther, Klavier. Am Steinway
Flügel: Dr. Felix Günther
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